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Liebe Mitglieder,  
Freunde und Förderer  
der KG Regenbogen e.V.,

mit großem Stolz und tiefer Dankbarkeit darf ich 

Euch im Namen des gesamten Vorstands zum 

Beginn einer ganz besonderen Karnevalssession 

begrüßen. In diesem Jahr feiern wir nicht nur unser 

25-jähriges Vereinsjubiläum – ein Vierteljahrhun-

dert voller Frohsinn, Zusammenhalt und närri-

scher Traditionen – sondern wir dürfen auch zum 

zweiten Mal in der Vereinsgeschichte den Prinzen 

der Landeshauptstadt stellen. Eine Ehre, die uns 

und unseren Verein mit großer Freude erfüllt.

Diese Session wird aber nicht nur für uns als Verein 

zu einem historischen Meilenstein, sondern auch 

für die Stadt Düsseldorf: Wir feiern 200 Jahre organisierten Karneval 

in unserer wunderschönen Stadt. Zwei Jahrhunderte der Tradition, 

des Lachens und der bunten Vielfalt – und wir als KG-Regenbogen 

sind ein lebendiger Teil dieses unvergesslichen Kapitels. Unser Verein 

hat in den letzten 25 Jahren seinen festen Platz im Düsseldorfer Kar-

neval gefunden, und es erfüllt mich mit Stolz, die Entwicklung von 

einer kleinen Idee zu einer starken und engagierten Gemeinschaft zu 

erleben.

Der Vorsitzende

Norman Sandrock
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Der Karneval steht für Vielfalt, Lebensfreude und die bunte Farben-

pracht unserer Gesellschaft – Werte, die unser Verein seit seiner 

Gründung lebt und nach außen trägt. Besonders in dieser Session 

möchten wir diese Prinzipien in die Welt hinaustragen und den Men-

schen ein Lächeln auf die Gesichter zaubern.

Ich danke allen, die in den letzten 25 Jahren mit uns diesen Weg ge-

gangen sind, die uns unterstützt und begleitet haben, und ich freue 

mich auf eine unvergessliche Session voller Höhepunkte, Spaß und 

Zusammenhalt. Lasst uns gemeinsam die nächsten Wochen und Mo-

nate zu einem unvergesslichen Erlebnis machen und unser Jubiläum 

gebührend feiern.

In diesem Sinne: Dreimal von Herzen „KG Regenbogen Helau!“

Euer

Norman Sandrock

Vorsitzender der KG Regenbogen e.V.
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Liebe KG Regenbogen!

Werfen wir einen Blick zurück. Düsseldorf im Jahr 

1825: der erste organisierte Karneval hält die Stadt 

in Atem – mit Kostümball, Maskenzug durch die 

Straßen und einem spektakulären Ritterturnier 

auf dem Carlsplatz! Was die rheinische Seele da-

mals hoch erfreute, stieß dem preußischen König 

allerdings sauer auf. Friedrich Wilhelm III. kri-

tisierte das närrische Treiben jener Jahre als „in 

Deutschland nicht übliche Volkslustbarkeit“.

Und heute, 200 Jahre später? Da ist der Karneval 

ein nicht mehr wegzudenkender Antrieb für das 

Leben und Zusammenleben in unserer geliebten 

Landeshauptstadt. Er lässt die Herzen vor Freude 

und Vorfreude höher schlagen. Aber wem sagen 

wir das?!

Wir alle sind Karneval. Wir tragen seine Traditionen von Session zu 

Session ein Stück des Weges weiter und wir gestalten sie mit enormer 

Schaffenskraft fort: in den Vereinen und Gesellschaften, in Freundes-

kreisen und Familien, im toleranten Miteinander auf den Straßen und 

in den Festsälen.

„Hütt on wie et wor“ – das stadtweite Motto der Jubiläumssession 

2024/2025 vereint die Geschichte und Gegenwart des Düsseldorfer 

Unser Prinzenpaar

Andreas I. &  
Venetia Evelyn
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Karnevals auf wunderbare Weise. Und die KG Regenbogen setzt dem 

Ganzen mit ihrem eigenen Motto „Jeck & Royal“ die Krone auf!

Für uns, Andreas und Evelyn, ist es eine unfassbare Ehre, zu diesem 

Jubiläum und im 25. Jahr der KG Regenbogen Euer Prinzenpaar sein 

zu dürfen. Was das in uns auslöst, dafür gibt es keine angemessenen 

Worte. Einzig ein riesiges dreifaches Helau (und nur für Euch ein di-

ckes Hoppa im Herzen)!

Wir versprechen Euch: Wir werden dem Brauchtum die größtmög-

liche Bühne bereiten! Dabei wollen wir auch zeigen: Karneval ist Zu-

sammenhalt. Gemeinsam stehen wir ein für jene, die unsere Hilfe und 

Unterstützung benötigen. Unsere Spendenerlöse dieser Session kom-

men dem Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst sowie dem 

Förderverein der Clara Schumann Musikschule zugute.

Und jetzt: Lasst uns den Karneval zu seinem 200. Jubiläum feiern, 

wie es Düsseldorf noch nicht erlebt hat! Wir freuen uns unbändig auf 

Euch und die gemeinsame Zeit in der Session!

Euer Prinz Andreas I. und Eure Venetia Evelyn

Prinzenpaar der Landeshauptstadt Düsseldorf 2025
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25 Jahre KG Regenbogen e.V. - zu diesem schönen 

Jubiläum gratuliere ich sehr herzlich!

Als an einem Sonntag im April 2000 elf Düsseldor-

fer Jecken die Karnevalsgesellschaft Regenbogen 

in einer Altstadt-Kneipe gründeten, ahnte sicher 

niemand, dass der Verein 25 Jahre später zu den drei 

größten Karnevalsgesellschaften in Düsseldorf ge-

hören würde. Und noch etwas macht ihn zu etwas 

ganz Besonderem:

Er ist der größte schwul-lesbische Karnevalsverein 

in ganz Deutschland. Längst gehören die Närrinnen 

und Narren der KG Regenbogen mit ihren bunten 

Veranstaltungen, ihrem Beitrag zum Rosenmon-

tagszug und vielen anderen schönen Traditionen 

zu den Highlights der Düsseldorfer fünften Jahres-

zeit. Und jetzt kommt ein weiteres hinzu: Mit Andreas Mauska, ihrem 

Präsidenten, und Evelyn Werner stellen sie in der Session 2024/2025 

das Düsseldorfer Prinzenpaar. Mehr geht nicht!

Eine ganz besondere Ehre, und das pünktlich zum Jubiläum: 200 Jah-

re Karneval in Düsseldorf. Großartig! Auch dazu gratuliere ich sehr 

herzlich.

In Düsseldorf war und ist der Karneval eine ernste Sache. Aber 

ich weiß auch; Karneval ist viel mehr als 11.11., Rosenmontag, 

Ministerpräsident des
Landes Nordrhein-Westfalen

Hendrik Wüst
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Veilchendienstag und Aschermittwoch. Er steht für Lebensfreude und 

gerade in diesen Zeiten für ein friedliches Zusammenleben, ganz egal, 

woher man kommt, ganz egal, woran man glaubt, und ganz egal, wen 

man liebt. Das lebt die KG Regenbogen beeindruckend vor: Vielfalt, To-

leranz und ein Herz für Menschen, auch dafür steht die KG, die so viel 

mehr ist als „nur“ ein Karnevalsverein. Mit dem „Tunte Lauf kommen 

jedes Jahr Spenden zusammen, die für einen guten Zweck gespendet 

werden, wie zum Beispiel für die Düsseldorfer Aidshilfe. Dafür danke 

ich allen, die sich hier engagieren, mit großem Respekt.

Der KG Regenbogen und allen Närrinnen und Narren wünsche ich 

schon jetzt eine tolle Session 2024/2025 und ein stimmungsvolles Jubi-

läumsjahr. Ich grüße alle mit einem herzlichen „Düsseldorf Helau“!

Hendrik Wüst MdL
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Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Düsseldorf

Dr. Stephan Keller

Liebe Mitglieder,  
Freundinnen und Freunde  
der KG Regenbogen!

Zur fünften Jahreszeit grüße ich Sie alle herzlich 

mit einem dreifach „Düsseldorf Helau!“

Das diesjährige Motto „200 Johr – Hütt on wie et 

wor“ spiegelt den Düsseldorfer Karneval in seiner 

Jubiläumssession treffend wider. Viel hat sich ver-

ändert, doch die Jecken feiern davon unbeeindruckt 

jedes Jahr ihren Karneval – so wie die KG Regenbo-

gen nun schon seit einem Vierteljahrhundert! Seit-

dem prägt sie das Gesicht des Karnevals, als eine 

der ersten, die „queer“ das karnevalistische Leben 

eroberte und es seither bereichert.

Was vor 25 Jahren im Herzen der Altstadt begann, hat sich längst zu 

einem der größten Karnevalsvereine unserer Stadt entwickelt. Und 

das zurecht, denn hier wird die Tradition des Karnevals gelebt. Jedes 

Jahr feiert die KG Regenbogen unter eigenem Motto zahlreiche Sitzun-

gen und Veranstaltungen – auch außerhalb der närrischen Zeit. Mit 

„Regenbogen jeck royal: 200 Jahre Karneval!“ geht die Gesellschaft kö-

niglich in ihre Jubiläumssession. Schon jetzt ist man auf die stets zum 

Motto passenden Kostüme und das neue Sessions-Lied gespannt.
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Mit ihrem Präsidenten Andreas „HOPPA“ Mauska als Andreas I. stellt 

die KG Regenbogen erneut den Prinzen im Düsseldorfer Karneval und 

auch Venetia Evelyn ist Teil der Regenbogenfamilie. Sie reihen sich da-

mit in die beeindruckende Hall of Fame des Vereins ein. Diese ist nur 

eins von vielen Dingen, welche den großen Zuspruch weit über den 

Karneval hinaus zeigen. Die Tanzgarde – das erste schwule Tanzpaar 

Deutschlands – und die Showgruppe werden nicht nur in der Karne-

valszeit gebucht. Über das ganze Jahr verteilt sind sie gern gesehene 

Gäste.

Die Düsseldorferinnen und Düsseldorfer, sowie auch ich persönlich, 

freuen sich jedes Jahr aufs Neue über den leidenschaftlichen und ide-

enreichen Einsatz der Regenbogenfamilie, auf den neuen Sessions-Hit 

und auf die kreativen Kostüme und Tänze, die mittlerweile zum Allge-

meingut geworden sind. Dafür danke ich Ihnen allen sehr herzlich. Ich 

wünsche allen Jecken eine erfolgreiche Session 2024/2025.

Ihr

Dr. Stephan Keller 

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
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Liebe Mitglieder,

liebe Freundinnen und Freunde der KG Regenbogen,

„200 Johr – Hütt on wie et wor“: ich freue mich unglaublich, 

dass ich gerade zu diesem besonderen Jubiläumsjahr die 

Jecken der Landeshauptstadt erstmals als CC-Präsident an-

führen darf und zugleich als Ehrenpräsident die KG Regen-

bogen auf vielen ihrer Veranstaltungen erlebe und begleite.

Dass die Session nicht nur für das Prinzenpaar Andreas I. 

und Venetia Evelyn, sondern auch für unsere gesamte KG 

eine unvergessliche werden soll, verspricht bereits das ver-

einseigene Sessionsmotto 2025:  

„Jeck Royal – 200 Jahre Karneval“.

Und mit welcher Euphorie die KG Regenbogen ihr eigenes Prinzenpaar 

durch die Session trägt, das durften meine Venetia Ute und ich im Jahr 

2009 erleben, damals unter dem Motto: „Wir sind Prinz – do bes de 

platt“. Die Erinnerung daran begleitet uns bis heute!

Wie ausgelassen die KG auch dieses Mal ihr Prinzenpaar feiern wird, 

davon konnte ich mir in den vergangenen Wochen ein Bild machen. 

Ohne zu viel zu verraten: die Pläne, die der gesamte Vorstand unter 

Vorsitz von Norman Sandrock geschmiedet hat, lassen Spektakuläres 

erwarten. Denn eines ist gewiss: eine Prinzensession im Jubiläumsjahr 

des Düsseldorfer Karnevals kommt so schnell nicht wieder!

„Mache aus deinem Leben einen Traum 

und aus deinem Traum eine Realität“

(Aus: Der kleine Prinz)(Aus: Der kleine Prinz)

 
Unser Ehrenpräsident… 

Lothar J. Hörning
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„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, 

ist, sie zu gestalten.“

(Abraham Lincoln)(Abraham Lincoln)

Das Jahr 1825 markiert den Aufbruch in eine neue Epoche: 

vor genau 200 Jahren begann die Entwicklung des organi-

sierten Karnevals in Düsseldorf – verbunden mit der Grün-

dung eines Festkomitees.

Seitdem hat sich der Düsseldorfer Karneval trotz gesell-

schaftlicher Krisen prächtig entwickelt. Er ist ein wichtiger 

Mosaikstein des rheinischen Karnevals, Teil des immateri-

ellen Weltkulturerbes und unverzichtbarer Bestandteil des 

gesellschaftlichen Lebens. 

Unser Sessionsmotto „200 Johr – Hütt on wie et wor“ weist dazu den 

Weg: Ich möchte gemeinsam mit allen Karnevalisten und dem CC-Vor-

stand die Vergangenheit in die Zukunft bringen und dabei das Wich-

tigste, das unseren Karneval auszeichnet, in den Vordergrund rücken: 

den Spaß und die Freude am Leben, das friedliche Miteinander aller 

Generationen.

Gemeinsam mit unseren Karnevalsvereinen lade ich Euch und alle Men-

schen dazu ein, mit uns die fünfte Jahreszeit zu feiern.

Auf eine fröhliche, unbeschwerte Jubiläumssession 2025!

Euer

 

Lothar

… und der Präsident des  
Comitee Düsseldorfer Carneval
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Die KG Regenbogen grüßt ihr Prinzenpaar

Wir sind wahnsinnig stolz auf Euch und freuen uns mit 

Euch auf eine einzigartige Session

mit unzähligen jecken wie royalen Momenten!

Lassen wir die Korken knallen im Konfettiregen!
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AUF EINE
 FANTASTISCHE
ROYALE SESSION!   
   HELAU!
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Die Session 2024/2025: Düsseldorf feiert 

200 Jahre organisierten Karneval in der 

schönsten Stadt am Rhein. Und mitten-

drin statt nur dabei: die KG Regenbogen 

als größte Karnevalsgesellschaft der 

Landeshauptstadt und zugleich größ-

ter schwul-lesbischer Karnevalsverein 

Deutschlands. Bereits zum zweiten Mal 

in der Vereinsgeschichte stellen wir jetzt 

mit unserem Präsidenten den Prinzen 

Karneval der Landeshauptstadt – und 

werden auch in dieser Session wieder 

tausende, zehntausende, ach, hundert-

tausende Närrinnen und Narren mit 

unseren Kult-Events, mit unseren knal-

lig-bunten Shows im Brauchtum und mit 

einem spektakulären Auftritt im Rosen-

montagszug ins Staunen versetzen.

Ob sich das wohl die elf Jecken um Lo-

thar Hörning in ihren kühnsten Träumen 

haben vorstellen können, als sie sich am 

16. April 2000 im „Wespennest“ trafen 

und die KG Regenbogen per Unterschrift 

auf einem Notizzettel gründeten? Wohl 

eher kaum…

Ein Regenbogen-Jeck der ersten Stun-

de, Götz Middeldorf, hat den histori-

schen Moment so beschrieben: „Was 

zunächst als Schnapsidee gedacht war, 

aber schon länger in Lothar Hörnings 

Kopf herumgeisterte, wurde an diesem 

Sonntag umgesetzt. Ganz hinten rechts 

im Wespennest haben wir um zwei 

Tische gesessen, auf Stühlen mit den 

hübsch-hässlichen Bezügen, und die KG 

Regenbogen gegründet. Alles war impro-

visiert und nicht so perfekt wie heute.“

Was folgte, war ein echter Senk-

rechtstart, denn schnell wuchs die 

Mitgliederzahl der KG Regenbogen in 

ungeahnte, dreistellige Höhen – und die 

Presse wurde rasch aufmerksam auf die 

regenbogenbunte Truppe, die das Brauch-

tum sichtbar um neue und schillernde 

Facetten – inklusive eines Bergischen 

Löwen in Pink – bereicherte. „Im Karne-

val sind rosarote Zeiten angebrochen“, 

titelte zum Beispiel die NRZ.

Dass die KG Regenbogen in 

 
25 Jahre KG Regenbogen

Jeder Jeck ist anders – 
und jeder anders jeck!
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atemberaubender Geschwindigkeit ih-

ren Platz in den Herzen der Düsseldor-

fer Stadtfamilie und in der Mitte des 

Brauchtums fand, überraschte dann 

selbst ihren Präsidenten: „Wir sind mit 

offenen Armen empfangen worden, 

damit haben wir so nicht gerechnet“, 

gestand Lothar Hörning in einem seiner 

ersten Zeitungsinterviews. Der Erfolg 

von Anfang an mag wohl auch daran ge-

legen haben, dass für die KG Regenbogen 

stets die Kreativität und nicht die Sexua-

lität an erster Stelle stand. Das wünschte 

sich zur Vereinsgründung auch der Präsi-

dent: Die Düsseldorferinnen und Düssel-

dorf sollten „natürlich merken, dass es in 

ihrer Stadt auch Homosexuelle gibt, die 

gerne und guten Karneval feiern“. Doch 

„am liebsten wäre uns, wenn man eines 

Tages sagt: Da kommt die KG Regenbo-

gen, die haben gute Ideen. Und nicht: die 

sind homosexuell.“

Ein Anspruch, der heute, 25 Jahre später, 

zumindest in großen Teilen Wirklichkeit 

geworden ist! Etwas, worauf all jene, die 

zu einem Vierteljahrhundert KG Regen-

bogen beigetragen 

haben, sehr stolz 

sein können!

Meilensteine unserer Meilensteine unserer 
VereinsgeschichteVereinsgeschichte

Ein (mit Sicherheit unvollständiger) 

Rückblick auf besondere Momente der 

KG Regenbogen in 25 Jahren.

16. April 200016. April 2000

11 Jecken rund um 

den späteren Ver-

einspräsidenten 

Lothar Hörning 

gründen in 

Feierlaune die 

KG Regenbogen 

im Düsseldorfer 

Café-Bistro „Wespen-

nest“. Auf einem Notizzettel wird die 

Vereinsgründung besiegelt. Die Ein-

tragung in das Vereinsregister erfolgt 

wenig später, im Juli 2000. Als erster 

schwul-lesbischer Karnevalsverein Düs-

seldorfs sorgt die bunte Truppe schon 

bald für Aufsehen weit über die Stadt-

grenzen hinaus.

15. August 200015. August 2000

Die KG Regenbogen wird als kor-

respondierendes Mitglied in das 

Comitee Düsseldorfer Carneval 

e.V. (CC) aufgenommen. Im offi-

ziellen Aufnahmeschreiben heißt 
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es: „Wir begrüßen Sie recht 

herzlich in unseren 

karnevalistischen 

Reihen."

Session Session 
2000/20012000/2001

Erstmals nimmt 

die KG Regenbo-

gen am 26. Februar 2001 

mit einer Fußgruppe am Düsseldorfer 

Rosenmontagszug teil. Seine Premie-

ren-Session 2000/2001 hat unser Verein 

mit Bravour gemeistert, unter ande-

rem mit einem Fernsehauftritt in der 

WDR-„Happy Hour“ und dem ersten 

närrischen Frühschoppen bei Lieb-

lingswirtin Karin. Die Stammkneipe 

„Wespennest“ wird sogleich vom Düs-

seldorfer EXPRESS als „Jeckstes Lokal“ in 

ganz Düsseldorf ausgezeichnet.

Im Rosenmontagszug laufen die Mitglie-

der in bunten Cowboy-Outfits mit. Die 

Westdeutsche Zeitung schreibt darüber: 

„Damit man die Fußtruppe aber nicht 

etwa mit einem Zorro-Fanclub verwech-

selt, sind die Outfits bunt gehalten.“

30. September 200130. September 2001

„Wespennest“ ade! Die KG Regen-

bogen trifft sich zur „Abrissparty“ 

im Stammlokal und sagt dem geliebten 

Zuhause des Vereins in der Berger-

straße Lebewohl! Mit Hammer 

und Meißel wird das Vereinslo-

go demontiert. Es 

soll schon bald 

schräg ge-

genüber, am 

„Nähkörbchen“ 

in der Hafenstra-

ße, neu angebracht 

werden.

Session 2001/2002Session 2001/2002

Unsere erste Sitzungsparty steigt am  

19. Januar 2002 im „Templum Grafen-

berg“ und haut die Düsseldorfer Jecken 

mit 111-prozentiger Feten-Stimmung von 

den Socken. Die Rheinische Post berich-

tet darüber: „Feiern bis die Füße qualmen 

– So einen Auftritt hat das Prinzenpaar 

wohl noch nicht gesehen." Kein Wunder, 

dass sich die Sitzungsparty in den Folge-

jahren zu einem echten Dauerbrenner im 

Düsseldorfer Karneval entwickelt.

Für das Sessions-

lied „Olympia“ 

nimmt der 

Vorstand 

höchstselbst 

die Mikrofone 
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in die Hand und wagt sich zur Aufzeich-

nung in ein Duisburger Tonstudio.

Erstmals präsentiert die KG Regenbo-

gen am 11. Februar 2002 einen eigenen 

Mottowagen im Düsseldorfer Rosenmon-

tagszug, über viele Wochen gebaut in der 

Werkstatt eines Vereinsmitglieds und 

natürlich fachmännisch auf Statik ge-

prüft! Passend zum Motto „Schachzug 

Olympia“ fährt unser Vereinsmas-

kottchen, der Pinke Löwe, in Beglei-

tung zahlreicher Schachfiguren über 

die Straßen der Landeshauptstadt 

und sorgt dabei für viele „Aaahs“ und 

„Ooohs“.

Session 2002/2003Session 2002/2003

Ein hochemotionaler und bis heute un-

vergessener Moment: unsere feierliche 

Standartenweihe am 24. November 2002 

im Apollo-Varieté in Anwesenheit des 

Oberbürgermeisters der Landeshaupt-

stadt und unter Beteiligung der zahl-

reichen Delegationen der Düsseldorfer 

Karnevalsvereine. Spätestens mit dieser 

gelungenen Veranstaltung – der ersten 

närrischen im Apollo-Varieté überhaupt! 

– können wir zeigen: Die KG Regenbogen 

ist in der Mitte des Düsseldorfer Brauch-

tums angekommen!

 

Session 2003/2004

Premiere unserer „Nachtsitzung“ am 22. 

November 2003 im Düsseldorfer Ca-

pitol-Theater. Mit einer Mischung aus 

Karneval, Cabaret und Varieté – unter 

anderem mit Stargast Manes Mecken-

stock – begeistern wir 

unser Publikum 

und tanzen 

anschließend 

bis in die 

Morgen-

stunden im 

Theaterfoyer.

Das gab es bis-

lang nur einmal in 

unserer Geschichte: Am 23. Februar 2004 

sind wir die letzte Gruppe im Rosenmon-

tagszug, aber das nehmen wir natürlich 

mit Humor: „Wat kütt dat kütt – und 

das Beste kütt zum Schluss!“ Gelobt wer-

den wir für diesen unermüdlichen Ein-

satz von der Düsseldorfer Stadtpost als 

„der farbenprächtigste Karnevalsverein 

der Stadt, [der] noch einmal Super-Stim-

mung in den Zoch brachte."
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5. und 6. Juni 20045. und 6. Juni 2004

Erstmalig findet in Düssel-

dorf ein Christopher Street 

Day für die Rechte und die 

Gleichberechtigung Homo-

sexueller statt – und wir als 

schwul-lesbischer Karnevals-

verein sind natürlich dabei, mit einem 

Infostand und unserer Teilnahme an der 

Demo.

Session 2004/2005Session 2004/2005

„Das ganze Gemüse!“ – Mit unserem Ver-

einsvorsitzenden Michael Samm stellen 

wir den Sellerieprinzen der Närrischen 

Marktfrauen. Ein erster Vorstoß in die 

Welt des närrischen Adels.

Die Session ist kurz und deshalb ent-

scheidet der Vorstand auf Vorschlag 

seines Präsidenten Lothar Hörning: Die 

Sitzungsparty 2004/2005 wird kurzer-

hand zur Silvesterparty umfunktioniert. 

So einen jecken Start ins neue Jahr hat 

Düsseldorf noch nie erlebt – inklusive 

eines gleißenden Indoor-Feuerwerks 

pünktlich um Mitternacht auf der Bühne 

des Kesselhauses.

11. Juni 200611. Juni 2006

Unter Federführung 

der KG Regenbogen 

kommt im Düs-

seldorfer Haus des 

Karnevals erstmals die 

Interessengemeinschaft 

„Jecke Vielfalt“ zusammen – 

eine neue Plattform zur Vernetzung der 

schwulen Karnevalsvereine. Unter an-

derem mit dabei: die Stattgarde Colonia 

Ahoj und die Rosa Funken aus Köln, die 

Rosa Jecken und die Rosaroten Funken 

aus Krefeld, die Leckeren Jecken aus 

Mönchengladbach und Effe An-

ders aus den Niederlanden.

Session Session 
2006/20072006/2007

Und wieder hat die 

KG Regenbogen die 

Nase vorn: Wir prä-

sentieren in der Altstadt 

mit Lars O. Schmidt und 

Thorsten Schmidt (nicht verwandt und 

nicht verschwägert) Deutschlands erstes 

schwules Gardetanzpaar und lösen damit 

bundesweiten Medienrummel aus! Auch 

wenn die Hosen der Gardisten gleich 

beim ersten Auftritt reißen: bis heute 

ist die Garde der KG Regenbogen ein 
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Aushängeschild für die Vielfalt des kar-

nevalistischen Brauchtums!

Für Lampenfieber sorgt in der Session 

auch dieser Erfolg: Mit unserem „Regen-

bogencocktail“, auch als Schäker-Song 

bekannt, marschieren wir gemeinsam 

mit der Band Altschuss in der „Närri-

schen Hitparade“ des Westdeutschen 

Rundfunks durch bis ins Finale. Der Auf-

tritt im Kölner Fernsehstudio treibt den 

Puls nach oben!

Session 2008/2009Session 2008/2009

Wir sind Prinz! – „Do bes de platt!" Mit 

unserem Präsidenten Lothar Hörning 

stellen wir erstmals den Prinzen Kar-

neval der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

Für den gesamten Verein eine unglaubli-

che Ehre und Adelung! An Lothars Sei-

te: Venetia Ute Heierz-Krings (Ute I.), 

ebenfalls aus unseren Reihen. Düsseldorf 

erlebt eine Prinzensession, wie es sie bis 

dahin nicht gegeben hat. Und natürlich 

fährt unser Pinker Löwe zum 

großen Finale am Ro-

senmontag standes-

gemäß auf einem 

riesigen goldenen 

Thron im Zoch mit! 

Session 
2010/2011

Unser Jubiläums-Session: 

wir feiern mit viel Tirili und Tirila die 

ersten 11 Jahre KG Regenbogen!

Unser Sessionslied „Chaka Waka“, ge-

sungen von Martin Heyer, wird in ganz 

Düsseldorf rauf und runter gespielt. Wir 

räumen damit erstmals den „Närrischen 

Ohrwurm“ von Antenne Düsseldorf ab!

Die Session bleibt auch aus diesem 

Grund unvergessen: Wir retten den 

Tuntelauf! 15 Jahre lang hat die Kultver-

anstaltung unter anderer Federführung 

auf der Kö stattgefunden und steht nun 

aufgrund ausufernder 

Sicherheitskos-

ten vor dem 

Aus. Kur-

zerhand 

überneh-

men wir 
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die Regie und veranstalten das wilde 

Wettstöckeln der Tunten 2011 erstmals 

selbst, im Henkelsaal. 

Und auch diese Nachricht sorgt für Jubel: 

mit unserem Mitglied Rebecca Franken-

hauser stellen wir erneut die Venetia der 

Landeshauptstadt.

Session Session 
2011/20122011/2012

Wechsel an der 

Vereinsspitze: Nach 

11 Jahren übergibt 

Lothar Hörning die 

närrische Präsidentenkap-

pe der KG Regenbogen an Andreas 

Mauska. Lothar Hörning bleibt uns als 

Ehrenpräsident eng verbunden.

Session 2013/2014Session 2013/2014

Eine besondere musikalische Ehre wird 

uns in dieser Session zuteil: Mit „Diva, 

Düsseldorf mäkt sech fein“, gesungen 

von Darko, präsentieren wir erstmals das 

offizielle Sessionslied der Landeshaupt-

stadt Düsseldorf. Und zu unseren Veran-

staltungen gesellt sich echte Prominenz: 

Kim Fischer moderiert die Nachtsitzung 

im Düsseldorfer Capitol und Mary Roos 

steht und singt leibhaftig auf der Bühne 

unserer Sitzungsparty!

Session 2014/2015Session 2014/2015

Eine kleine, aber feine Premiere erlebt 

der „Böse Hupen Ball“ mit gerade ein-

mal 50 Gästen in der Grafenberger „Lö-

wenburg“. In den Folgejahren mausert 

sich die Veranstaltung vom 

Geheimtipp hin zu einer 

neuen festen Größe im 

jecken Düsseldorfer 

Party-Kalender.
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Session 2017/2018Session 2017/2018

Erneut können wir das Radiopublikum 

überzeugen und gewinnen zum 

zweiten Mal den „När-

rischen Ohrwurm“ 

von Antenne Düs-

seldorf, diesmal 

mit unserem Song 

„Klabautermann“, 

gesungen von Mar-

kus Riese.

Session 2019/2020Session 2019/2020

Unsere „närrische Niederlassung“ eröff-

net im niedersächsischen Vechta. Die 

urige „Börse" wird dort unser zweites 

Vereinslokal. Seitdem freuen wir uns 

über viele neue Mitglieder auch im ho-

hen Norden Niedersachsens. Der alljähr-

liche Besuch der KG Regenbogen auf dem 

Stoppelmarkt Vechta hat inzwischen 

Tradition.

Session 2020/2021Session 2020/2021

Eine Session, die es einfach nicht gibt. 

Mit dem Ausbruch der Corona-Pande-

mie im Frühjahr 2020 kommt das öf-

fentliche Leben über viele Monate zum 

Erliegen. Damit verlieren auch sämtli-

che Planungen für die nächsten Feiern 

im Karneval ihre Grundlage. Als erster 

Karnevalsverein in Düsseldorf ziehen wir 

am 3. September 2020 die Reißleine und 

sagen die anstehende Session ab. Sicher-

heit und Gesundheit unserer Mitglieder 

und Gäste gehen vor!

Unser Vereinslokal, das „Nähkörbchen“, 

unterstützen wir derweil mit einer 

Spenden- und Solidaritätsaktion in der 

schwierigen Zeit der Lockdowns. Herzen 

für Karin und Hoffnung für uns alle!

Session 2021/2022Session 2021/2022

Weiterhin zieht Corona durch das Land 

und wir starten mit angezogener Hand-

bremse in die Session. Impfpass-Kontrol-

len, Teststäbchen und Abstandsgebote 

stehen dem unbeschwerten Feiergefühl 

entgegen. Schon bald nach dem 11.11. 

und unserer Nachtsitzung ist klar: auch 

diesmal kommt die Session zum Erliegen. 

Im Dezember 2021 erklären wir in einer 
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Pressemittei-

lung: „Die 

Absage der 

Sessions-

veranstal-

tungen 

ist dem 

Vorstand 

wirklich nicht 

leichtgefallen, da 

das Herz bei uns allen ,ja‘ 

sagt, der Verstand aber ,nein‘.“

Und doch gibt es auch eine erfreuliche 

Nachricht: Für das Musikvideo zu unse-

rem Sessionslied „Wir feiern das Leben“, 

gesungen von Max Weyers, gewinnen 

wir zusammen den Swinging Funfares 

und dem Bundesfanfarenkorps Neuss-

Furth den „Närrischen Oscar“ des Düs-

seldorfer EXPRESS.

21. Mai 202221. Mai 2022

Unendliche Freude: 2x11 Jahre KG Regen-

bogen und endlich können wir wieder 

feiern. Das jecke Jubiläum bietet Anlass 

für eine große Party im Stahl-

werk – natürlich mit 2x11 

Kilo Konfetti, einem 

bunten Programm 

und einer atem-

beraubenden 

Lasershow!

Session Session 
2022/20232022/2023

Der Karneval ist zurück 

und wir feiern das Leben, jetzt 

endlich mit allem, was das Brauchtum 

zu bieten hat! Die Freude wird nur kurz-

zeitig durch organisatorische Probleme 

beim „Tunte Lauf“ getrübt. Die Kultver-

anstaltung kann nicht an bewährter Stel-

le in der Nachtresidenz stattfinden. Mit 

einer guten Portion Improvisationstalent 

und Hilfe unseres Sponsors verlegen wir 

das Event kurzfristig ins Schlösser-Zelt 

auf dem Burgplatz.

Sommer 2023Sommer 2023

Zum ersten Mal schlägt unsere Lieblings-

wirtin Karin ihr „Kirmeskörbchen“ auf 

der Düsseldorfer Rheinkirmes auf und 
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Schon seit 25 Jahren
erfüllen wir alle Eure Reisewünsche!

wir spendieren ihr mitten im Trubel, 

zwischen Karussells und Spielbuden, eine 

„Bunte Schlagernacht“. Zugleich erlebt 

die Kirmes ihre erste Hochzeit – unser 

Haus-DJ heiratet auf dem Rummelplatz 

seinen Mann und wir sind in regenbogen-

bunten Outfits dabei!

Session 2023/2024Session 2023/2024

Wir bringen Bollywood nach Düsseldorf 

und übertreiben es mottogemäß: Unsere 

Sitzungsparty im Stahlwerk knackt mit 

sage und schreibe 7x11 Kilogramm Kon-

fetti den bisherigen Schnipsel-Rekord! 

Session 2024/2025Session 2024/2025

Zum zweiten Mal in unserer Geschich-

te stellen wir mit unserem Präsidenten 

den Prinzen der Landeshauptstadt Düs-

seldorf. Prinz Andreas I. (Mauska) und 

Venetia Evelyn (Werner) repräsentieren 

das Brauchtum im Jubilä-

umsjahr „200 Jahre 

Düsseldorfer Kar-

neval“ und im 

25. Jahr der KG 

Regenbogen!
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Session 2000/2001

„Jeder Jeck is anders – 
jeder anders jeck“

 
25 Jahre KG Regenbogen

Unsere Sessionen 
im Überblick

Session 2001/2002

„Närrische Olympiade 
in Düsseldorf – der erste 
Schachzug ist vollbracht“

Session 2002/2003

„Läwe on läwe losse 
onger´ne joode Stern“

Session 2003/2004

„Wat kütt dat kütt – 
mer jücke richtig mit!“
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Session 2004/2005

„Düsseldorf - bunt wie 
die Welt! Karneval –  
wie et ons jefällt!“

Session 2005/2006

„Nit quake – make –  
dat is ons Rezept“

Session 2006/2007

„Düsseldorfs närrische 
Illusionen: träum' sie mit 
dem Regenbogen“

Session 2007/2008

„Mer kann och alles 
överdriewe – der 
Karneval ein Spiel soll 
bliewe“

Session 2008/2009

„Wir sind Prinz!  
Do bes de platt!“
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Session 2009/2010

„Jeck we can  
is unser Ding“

Session 2010/2011

„11 Jahre anders – 
 jebuddelt, jebaggert,  
jebützt"

Session 2011/2012

„Hütt dommer drüber  
lache – hütt die Welt  
zum Circus make!“

Session 2012/2013

„Samba unterm  
Regenbogen:  
Och dat noch!“

Session 2013/2014

„Die Diva vom Rhein, 
Düsseldorf mäkt sech 
fein.“

Session 2014/2015

„Traumhaft jeck,  
sündhaft keck“

30



Session 2015/2016

„Scharf wie Mostert &  
bezaubernd wie Magie“

Session 2016/2017

„Min Ding is Din Ding“

Session 2017/2018

„Jeck erst recht –  
Traumschiff, Tunten,  
Takelage“

Session 2018/2019

„Feiern unter dem  
Regenbogen – Schrill 
durch die Antike" 

Session 2019/2020

„Durchgeknallt im  
Candyland“

Session 2020/2021
— abgesagt — 
(wegen der Corona-Pandemie)

Session 2021/2022

„Wir feiern das Leben!“ 
(im Dezember 2021 wegen der Pandemie 
erneut abgesagt)
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Session 2022/2023

„Wir feiern das Leben 
— nochmal!“

Session 2023/2024

„Bollywood made in 
Düsseldorf “

Session 2024/2025

„Regenbogen Jeck Royal: 
200 Jahre Karneval!“
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Schillernde Brauchtumsliebe von 

A bis Z – und das seit 25 Jahren! 

Deutschlands größter schwul-

lesbischer Karnevalsverein stellt sich 

Euch vor.

A wie AuftrittsgruppeA wie Auftrittsgruppe

Auf den Bühnen des Karnevals ist sie das 

Aushängeschild unseres Vereins, eine 

vielgebuchte Partybringerin. Geprobt 

wird für die Shows bereits ab dem Som-

mer. In der Session absolvieren unsere 

Tänzerinnen und Tänzer dann in Beglei-

tung unserer Sänger und der Garde ei-

nen echten Bühnen-Marathon: von den 

kleinsten Podesten bis hin zu den ganz 

großen Festsälen, in Düsseldorf und weit 

über die Stadtgrenzen hinaus.

B wie BeitrittB wie Beitritt

Seit unseren Anfängen vor 25 Jahren gilt: 

Willkommen ist bei uns jede und jeder! 

Wir stehen für Toleranz, für Vielfalt und 

für pure Lebensfreude. Wer sich uns 

anschließen möchte, ist also herzlich ein-

geladen. Den Mitgliedsantrag findet Ihr 

am Ende dieses Magazins und auf  

www.kg-regenbogen.de.

C wie CharityC wie Charity

Der Karneval kann Gutes bewirken! Wir 

fühlen uns dem sozialen Miteinander 

verpflichtet und wollen aktiv dazu bei-

tragen. Alljährlich kommen die Erlöse 

unser Kult-Veranstaltung „Tunte Lauf“ 

der wichtigen Arbeit der Aidshilfe Düs-

seldorf zugute. Ein weiteres Herzens-

anliegen ist es uns, wiederkehrend eine 

Karnevalsfeier im Düsseldorfer Kin-

der- und Jugendhospiz Regenbogenland 

auszurichten. Menschen zum Lachen zu 

bringen ist doch das Allerschönste auf 

der Welt!

 
25 Jahre KG Regenbogen

Das Konfetti-Königreich 
der KG Regenbogen
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D wie DüsseldorfD wie Düsseldorf

Unsere Liebe, unsere Heimat! Hier, in 

dieser wunderschönen Stadt und ihrer 

bunten Stadtgesellschaft, sind wir als 

schwul-lesbischer Karnevalsverein fest 

verwurzelt und zuhause. Ebenso stolz 

sind wir auf unsere „närrische Außen-

stelle“ im niedersächsischen Vechta. Dort 

haben sich zahlreiche Jecken unserer KG 

angeschlossen und es findet durch das 

ganze Jahr hindurch ein reger Austausch 

statt.

E wie EngagementE wie Engagement

Die KG Regenbogen lebt vom Einsatz 

ihrer Mitglieder und vieler lieber Men-

schen, die uns seit einem Vierteljahr-

hundert wohlgesonnen sind. Den vielen 

kreativen Köpfen, den helfenden Händen 

und natürlich auch unseren Sponsoren 

haben wir die Erfolgsgeschichte unseres 

Vereins zu verdanken. Einen dicken Drü-

cker dafür auch an dieser Stelle! Ihr alle 

seid einfach großartig!

F wie FeiernF wie Feiern

Unsere allerliebste Beschäftigung! Wir 

können davon einfach nie genug be-

kommen! Auch deshalb haben wir den 

Düsseldorfer Karneval über die Jahre mit 

knallbunten Events bereichert, die aus 

dem Brauchtum nicht mehr wegzuden-

ken sind. Der „Böse Hupen Ball“ bietet 

die schrägste Nacht im Düsseldorfer 

Karneval, die Sitzungsparty ist unser 

größtes Event und der „Tunte Lauf“ ein 

Spektakel mit Kultcharakter. Tickets gibt 

es im Vorverkauf.

G wie GardeG wie Garde

Es war eine echte Sensation, als die KG 

Regenbogen im Januar 2007 das erste 

schwule Gardetanzpaar Deutschlands 

präsentierte. Seitdem ist die Garde fester 

Bestandteil unserer Auftritte im Karne-

val. In dieser Session erlebt sie eine wei-

tere wunderbare Premiere: Erstmals sind 

unsere Jungs dann zu fünft im Programm 

der KG Regenbogen zu erleben!

H wie HelauH wie Helau

Schlicht und einfach: Wir leben und wir 

lieben den Karneval! Und das in allen 

Variationen!

I wie InternetI wie Internet

Auch online leben wir das Jecksein aus. 

Ihr findet uns mit allen Vereinsaktivitä-

ten im Web (www.kg-regenbogen.de), 

auf Instagram (@KG_Regenbogen) und 

auf Facebook, dort mit einem offiziellen 

Vereinsprofil (KG Regenbogen e.V.) und 
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einer Fangruppe (KG Regenbogen). Neu 

hinzugekommen ist auch ein Whats-

App-Kanal (KG Regenbogen e.V.), der 

Euch ebenfalls über alles Aktuelle auf 

dem Laufenden hält.

J wie JeckJ wie Jeck

Ja, wir geben es zu: Wir sind einfach 

karnevalsverrückt und haben nichts als 

Konfetti im Kopf! Gaga bis zum Geht-

nichtmehr: Kann es etwas Schöneres 

geben?

K wie KostümeK wie Kostüme

Wir lieben sie knallbunt, möglichst kre-

ativ und gerne schillernd bis schrill. Für 

ausgefallene Kostüme ist die KG Regen-

bogen im Karneval bekannt. Einen riesi-

gen Anteil daran hat unser Kostümteam, 

das in wahnsinniger Fleißarbeit die Out-

fits für den Rosenmontagszug entwirft 

und dann die Nähmaschinen heiß laufen 

lässt. Ebenso ideenreich und emsig: die 

kreativen Köpfe der „Pinken Nadel“, die 

sich um die Ausstattung der Auftritts-

gruppe kümmert. Sie liefern den Stoff, 

aus dem die Karnevalsträume sind.

L wie LöweL wie Löwe

Der rosarote Fellträger ist das unver-

wechselbare Maskottchen unseres 

Vereins – angelehnt an den Bergischen 

Löwen, wie er im Wappen der Landes-

hauptstadt Düsseldorf zu bewundern ist. 

Nach kurzer Verschnaufpause im Show-

geschäft feiert er in dieser Session auch 

wieder in Lebensgröße sein Comeback 

auf den Bühnen. Wir können es kaum 

erwarten, grrrrrr…!

M wie MusikM wie Musik

Zu jeder neuen Session veröffentlichen 

wir ein eigenes Sessionslied und haben 

schon einige talentierte Sänger her-

vorgebracht. Viele der Songs, darunter 

„Zirkuswelt“, „Chaka Waka“, die „Diva“ 

oder der „Klabautermann“ gehören in-

zwischen zu Klassikern im Karneval mit 

Ohrwurm-Garantie. Dafür wurden wir 

schon mehrfach ausgezeichnet, zum 

Beispiel mit dem „Närrischen Ohrwurm“ 

von Antenne Düsseldorf in den Sessionen 

2010/2011 und 2017/2018 und mit dem 

„Närrischen Oscar 2021“ vom Düsseldor-

fer EXPRESS.

N wie NähkörbchenN wie Nähkörbchen

Unser Stammlokal im Herzen der Alt-

stadt, natürlich nur echt mit unserer 

Lieblingswirtin Karin. An ihrer Theke 

sind schon unzählige Freundschaf-

ten, Kontakte und geniale Ideen für 
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kommende Sessionen entstanden. Dort 

treffen wir uns auch regelmäßig am 

ersten Freitagabend eines Monats zum 

„Get-together“ (von September bis Mai), 

um das Vereinsleben unterm Regenbogen 

zu pflegen. Und was das „Nähkörbchen“ 

für Düsseldorf, ist die „Börse“ für unsere 

Mitglieder in Vechta, auch dort mit viel 

Trara an der Theke.

O wie OrdenO wie Orden

Die begehrten Schätze des närrischen 

Brauchtums! Sie machen ihre Träge-

rinnen und Träger stolz und glücklich. 

Deshalb gestalten auch wir jährlich mit 

viel Liebe zum Detail und zum Metall 

einen neuen Sessionsorden. Daneben gibt 

es weitere und seltenere Exemplare: den 

Vorstandsorden für unsere Vorstands-

mitglieder, den einmal jährlich verliehe-

nen Hausorden für besondere Leistungen 

im Verein und den Aktivenorden für all 

diejenigen Mitglieder, die sich aktiv in 

den Arbeitsgruppen an den Sessionen 

beteiligen.

P wie PrinzP wie Prinz

In dieser Session stellen wir zum zweiten 

Mal in der Vereinsgeschichte mit unse-

rem Präsidenten Andreas Mauska den 

Prinzen Karneval der Landeshauptstadt 

Düsseldorf. An seiner Seite: die Venetia, 

unser Mitglied Evelyn Werner. Im Jahr 

2009 bekleidete unser damaliger Prä-

sident (und heutiger Ehrenpräsident) 

Lothar Hörning das höchste und schöns-

te Amt im Düsseldorfer Karneval, damals 

mit Venetia Ute Heierz-Krings. Darüber 

hinaus waren und sind weitere ehemali-

ge Prinzen und Prinzenpaare Mitglieder 

unseres Vereins. Wir können sie hier gar 

nicht alle aufzählen. Doch wir können 

sagen: Wir sind sehr stolz auf Euch!

Q wie QueerQ wie Queer

Als größter schwul-lesbischer Karnevals-

verein in Deutschland gehören wir fest 

zur queeren Community. Wir treten ein 

für eine Gesellschaft, in der Liebe einfach 

Liebe ist. So beteiligen wir uns auch Jahr 

für Jahr am Düsseldorfer Christopher 

Street Day, mit unserem Wagen in der 

Parade und mit unserer Auftrittsgruppe 

am Bühnenprogramm. Doch weit über 

diesen Tag hinaus gilt für uns: Wir sind 

jederzeit bereit für Pride!
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R wie RosenmontagR wie Rosenmontag

Der höchste Feiertag im karnevalis-

tischen Kalender und damit auch für 

unseren Verein. Mit einer regenbogen-

bunten Fußgruppe sind wir alljährlich im 

Zoch dabei und werden zum Blickfang 

für hunderttausende Jeckinnen und Je-

cken auf den Straßen. Session für Session 

ein riesengroßer Gänsehaut-Moment! 

Wer einmal dabei war, will es nie wieder 

missen.

S wie StartschussS wie Startschuss

Der fiel für unseren Verein am 16. April 

2000, im damaligen Café-Bistro „We-

spennest“ mitten in der Düsseldorfer 

Altstadt. Dort gründeten 11 feierwütige 

Jecken aus purem Spaß am Karneval die 

KG Regenbogen. Gründungsmitglieder 

sind Frank Basler, Fried-Gerd Boese, 

Carsten Ganz, Lothar Hörning, Johan-

nes-Wilhelm Ingenlath, Andreas Koch, 

Dirk Korb, Götz Middeldorf, Andreas 

Ohm, Klaus Vriesen und Michael Woll-

brück. Die Aufnahme der KG in das Ver-

einsregister erfolgt im Juli 2000. Dem 

Comitee Düsseldorfer Carneval e.V. (CC) 

gehören wir seit August 2000 an. Und im 

November 2002 durften wir unsere hoch-

emotionale Standartenweihe im Apollo 

Varieté erleben. Vereinsgeschichte, die 

unvergessen bleibt!

T wie „Tirili – Tirila“T wie „Tirili – Tirila“

So beginnt unser Vereinslied, gesungen 

von Achim Kirschenberg, wenn wir zur 

fünften Jahreszeit in die Säle einziehen. 

Unsere Hymne auf die Vielfalt! Denn: „Je-

der Jeck ist anders und jeder anders jeck! 

So feiern wir in Düsseldorf mit Frohsinn 

im Gepäck! Ob bi, ob schwul, ob lesbisch 

oder heterosexuell, wir gehören zusam-

men, das ist der Appell!“

U wie UnglaublichU wie Unglaublich

Das seid Ihr, unser Publikum! Seit 25 

Jahren halten viele von Euch unserem 

Verein die Treue. Ihr feiert uns wie wild 

auf den Bühnen und tragt uns mit Eurem 

Applaus durch alle Sessionen! Eure Ener-

gie bleibt unser Antrieb. Wir sagen Dan-

keschön von Herzen!

V wie VorstandV wie Vorstand

Hier laufen alle Fäden des Vereins zu-

sammen. Der Vorstand kümmert sich 

das ganze Jahr über um alle Belange 

rund um den Regenbogen. Mitglieder 

sind aktuell: Andreas Mauska (Präsi-

dent), Norman Sandrock (Vorsitzender), 

Martin Costa Santos (Schatzmeister), 

Jan Flintrop (Schriftführer), Sebastian 

Wuwer (Presse und Öffentlichkeitsar-

beit), Rebecca Frankenhauser-Mundi 
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(Auftrittsgruppe), Peter Krapp (Wagen-

bau), Dirk Braun (Kostüme) und Marco 

Gerusel (Kasse).

W wie WagenbauW wie Wagenbau

Alljährlich vollbringt unser handwerk-

lich hochbegabtes Team in der Wa-

genbauhalle wahre Wunderwerke der 

Pappmaché-Kunst. Unser Wagen zum 

Rosenmontagszug ist stets ein Hingu-

cker, natürlich passend zum jeweiligen 

Motto der Session. Seine Gestaltung 

bleibt dabei über Monate ein gut gehüte-

tes Geheimnis – bevor wir ihn dann bei 

einem Richtfest im Januar erstmals der 

Öffentlichkeit präsentieren und dafür 

viele Aaahs und Ooohs ernten.

X wie x-fachX wie x-fach

Wieviel Konfetti haben wir wohl in 25 

Jahren verschossen? Wie viele Altfässer 

geleert? Wie viele Kostüme verschlissen? 

Wir können es einfach nicht schätzen! 

Wir wissen nur: es hat irre viel Spaß 

gemacht! Und so soll es auch weiterhin 

bleiben!

Y wie „Your Majesty!“Y wie „Your Majesty!“

Englisch für: Eure Majestät. Eine pas-

sende Grußformel zu unserem aktuellen 

Motto „Jeck Royal“. Zu jeder Session 

trumpfen wir mit einem neuen Thema 

auf. Was waren schon für schräge Ideen 

dabei?! Wir feierten „Schrill durch die 

Antike“, waren „Durchgeknallt im Can-

dyland“ oder stachen mit „Traumschiff, 

Tunten, Takelage“ in See. Der Fantasie 

sind auch für kommende Sessionen keine 

Grenzen gesetzt!

Z wie ZukunftZ wie Zukunft

Wer weiß schon, was sie uns bringen 

mag?! Wir jedenfalls blicken motiviert 

nach vorne und freuen uns wie wahnsin-

nig darauf, den Karneval auch weiterhin 

mit unbändiger Kreativität und Feier-

freude zu bereichern. Auf die nächsten  

25 Jahre KG Regenbogen!  

Auf uns und Euch!
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„Mit der KG Regenbogen verbinde ich 

den buntesten Karneval!“

Petra Lange

„Ich wünsche der KG 

Regenbogen zum Jubi-

läum weitere tolle Jahre!“

Betty Krülls

„Mit der KG Regenbo-

gen verbinde ich die 

immerwährende Su-

che nach dem möglichst 

unauffälligsten Kostüm.“

Alexandra Döpke

„Die KG Regenbogen ist für 

mich leben und leben lassen!“

Hans Schart

„Die KG Regenbogen ist 

für uns unbändige Krea-

tivität und ein Quell der 

Freude.“

Heinz und Norbert Zeitz

„Wir wünschen der KG 

Regenbogen zum Jubilä-

um weitere glückliche 

und erfolgreiche Jahre.“

Tommy und Lothar

„Die KG Regenbogen ist für 

uns eine bunte Familie 

mit vielen tollen, liebe-

vollen und wertvollen 

Menschen.“

Charly und Peter

 
25 Jahre KG Regenbogen

Unsere Mitglieder 
gratulieren
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„Die KG Regenbogen ist für mich 

ein Ort, an dem Gemeinschaft, 

Freude und Tradition im Karne-

val lebendig werden.“

Silvana Müller

„Ich wünsche der KG 

Regenbogen zum 

Jubiläum eine 

super ,royale‘ 

Session. Die KG 

Regenbogen ist für 

mich auch ,Familie‘.“

Hagen Koch

„Mit der KG Regenbogen ver-

binden wir Fröhlichkeit und 

Lebensfreude.“

Klaus und Michael

"Ich wünsche der KG Regen-

bogen zum Jubiläum alles 

Gute und weiterhin 

viele bunte, stimmungs-

volle und erfolgreiche 

Sessionen!"

Michael Scheid

„Die KG Regenbogen be-

deutet für mich: Lachen, 

Leben, Leidenschaft.“

Jana Kläser

„Die KG Regenbogen ist für 

mich Lebensfreude pur.“

Marion Petruschke

„Mit der KG Regenbogen 

verbinde ich Freude am 

Feiern und Tanzen. Ich 

gratuliere von ganzem 

Herzen und bin stolz 

dazu zu gehören.“

Inken Welt

„Die KG Regenbo-

gen in einem Wort: 

Freu(n)de!“

Alessandra

„Die KG Regenbo-

gen ist für mich: 

LEBENSFREUDE.“

Edith Ruyssenaars
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„Mit der KG Regenbogen verbinden 

wir Partys mit viel Konfetti und Spaß, 

Freundschaft, Herz und Zusammen-

halt und Kaschiermasse bis zu den 

Ellenbogen!

Wir wünschen der KG Regenbo-

gen zum Jubiläum einen festen Platz 

im Herzen eines jeden Düsseldorfer 

Karnevalisten!“

Jule & Nadine & Yvonne

„Die KG Regenbogen ist für 

mich eine Zuflucht, in 

der ich viele liebe 

Menschen kennen 

gelernt habe und 

wo ich den Karne-

val in vollen Zügen 

genießen kann.“

Kirsten Glasmacher

Die KG Regenbogen ist 

mein zweites Zuhause. 

Da fühle ich mich wohl.

Rita Marmann
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Wir feiern „Regenbogen Jeck Royal:  

200 Jahre Karneval”!

In dieser Session blickt ganz Düsseldorf 

auf 200 Jahre Karneval zurück. Und wir 

als KG Regenbogen setzen dem Ganzen 

zu unserem 25. Vereinsjubiläum die Kro-

ne auf!

Mit unserem Motto „Regenbogen Jeck 

Royal: 200 Jahre Karneval“ zelebrie-

ren wir das Brauchtum mit Prunk und 

Pracht. Freut Euch wie die Königinnen 

und Könige auf ein majestätisches Spek-

takel von edel bis Adel!

Diese Session im Konfetti-Königreich 

der KG Regenbogen wird eine sehr be-

sondere: Mit unserem Präsidenten 

Andreas Mauska und unserem Mitglied 

Evelyn Werner stellen wir voller Stolz 

das Prinzenpaar der Landeshauptstadt 

Düsseldorf!

Es ist nach Lothar Hörning im Jahr 2009 

das zweite Mal in der Vereinsgeschichte, 

dass ein Präsident der KG Regenbogen 

das höchste Amt im Düsseldorfer Karne-

val bekleidet. Das muss einfach so gla-

mourös wie gigantisch gefeiert werden!

Der gesamte Hofstaat der KG Regen-

bogen ist seit Monaten in Aufruhr, um 

Euch ein fürstlich-verrücktes und rund-

um royales Vergnügen zu bereiten. Der 

Thron des närrischen Frohsinns sei Euch 

bereitet!

Wir fühlen uns durch und durch Durch-

laucht. Und wir geben Euch Brief und 

Siegel: Die Kronjuwelen werden für Euch 

in den kommenden Monaten glänzen!

Das ist
ja wohl

die

Krönung
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Herwich Hollje war erneut mit seinem 

Mottovorschlag erfolgreich!

Bereits das quietschbunte „Bollywood”-

Motto der zurückliegenden Session 

hat die KG Regenbogen ihrem Mitglied 

Herwich Hollje zu verdanken. Auch 

mit seinem neuen Mottovorschlag 

„Regenbogen Royal“ landete er einen 

Volltreffer. Hier erzählt er, was ihn zu 

dieser Idee bewog.

Lieber Herwich, „Regenbogen Royal“, 

wie kamst Du darauf?

Ich bin Royalist durch und durch. Das 

wissen alle, die mich kennen. Meinen 

60. Geburtstag zum Beispiel habe ich 

als königliche Feier gestaltet, mit einer 

Einladung an Prinzessinnen und Prinzen, 

Gräfinnen und Grafen, einer Krone auf 

dem Kopf und natürlich vielen royalen 

Accessoires.

Wirst Du Dich in der royalen Session 

auch als König verkleiden?

Ich denke schon. Ich habe eine ganze 

Sammlung an unterschiedlichen Kronen 

zuhause. Die eine oder andere wird mit 

Sicherheit zum Einsatz kommen.

Hast Du ein persönliches 

Lieblings-Königshaus?

Das englische! Ich habe sogar einen Brief 

von Queen Elizabeth II. zuhause in der 

Schublade!

Wieso das?

Zum 70. Geburtstag meines Mannes habe 

ich einmal die Queen angeschrieben und um 

einen Glückwunsch gebeten. Und es kam 

dann tatsächlich ein Brief mit zwei Fotos der 

Königin zurück. Witzig war es im Übrigen, 

Unser neues Sessions-Motto

„Ich bin Royalist 
durch und durch“
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als ich meinen Brief an den „Buckingham 

Palace“ auf der Post aufgab. Da schaute 

die Mitarbeiterin am Schalter schon etwas 

verwundert. Ich sagte ihr nur: Die Queen 

und ich, wir schreiben uns ab und zu…

Als Du Dein Motto eingereicht hast, 

konnte noch niemand ahnen, dass wir 

in dieser Session mit Andreas Mauska 

den Prinzen der Landeshauptstadt 

stellen…

Das stimmt! Ich hatte das Motto auch eher 

auf das 200. Jubiläum des Düsseldorfer 

Karnevals bezogen. Dass wir nun 

tatsächlich auch Prinz sind, ist natürlich 

eine wunderbare Fügung!

Du bist zum zweiten Mal in Folge mit 

Deinem Mottovorschlag erfolgreich. 

Können wir uns in der nächsten 

Session auf das Triple einstellen?

Wenn mir eine schöne Idee kommt, 

werde ich mich gerne wieder an der Suche 

beteiligen. Am wichtigsten ist: Das Motto 

muss kurz und prägnant sein und am besten 

mit einem Wort alles auf den Punkt bringen. 

Gerne auch angelehnt an das stadtweite 

Düsseldorfer Motto. Mal sehen, was mir 

dazu dann einfällt…

Das Interview führte Sebastian Wuwer.
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Am 7. Mai 2024 war die Überraschung 

perfekt. Im Jan Wellem-Saal des Düssel-

dorfer Rathauses wurden unser Präsi-

dent Andreas Mauska und unser Mitglied 

Evelyn Werner von Oberbürgermeister 

Dr. Stephan Keller und CC-Präsident 

Lothar Hörning als designiertes Prinzen-

paar der Landeshauptstadt Düsseldorf 

präsentiert.

Damit stellt die KG Regenbogen im 25. 

Jahr ihres Bestehens, zum zweiten Mal 

in der Vereinsgeschichte und im Jubilä-

umsjahr „200 Jahre Düsseldorfer Karne-

val“ mit ihrem Präsidenten den Prinzen 

der Landeshauptstadt. Ein jeck-royales 

Ereignis, wie es so nicht zu wiederholen 

sein wird!

Kurz vor Beginn dieser sehr besonde-

ren Session erzählte uns das zukünftige 

Prinzenpaar im Interview, wie es sich auf 

seine Regentschaft vorbereitet und wel-

che persönlichen Hoffnungen es mit den 

nächsten Monaten verbindet.

Kaum zu glauben, aber wahr: Wir sind Prinzenpaar!

„Mit Lust und Laune,  
mit Herz und Humor“
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Lieber Andreas, liebe Evelyn, Hand 

aufs Herz: Wie sehr fiebert Ihr dem 

Sessionsstart am 11.11. und Eurer 

Kürung am 15. November entgegen?

Andreas: Diese letzten Wochen kurz vor 

der Session fühlen sich für mich komplett an-

ders an als alles, was ich bisher kannte. Was 

mir nun immer bewusster wird, das ist der 

große Respekt vor der Aufgabe, die Evelyn 

und mir bevorsteht.

Evelyn: Die Anspannung steigt, ganz klar. 

Die Tage werden hektischer und das Lam-

penfieber wächst – im positiven Sinne. Wir 

scharren schon jetzt täglich mit den Hufen 

und wissen: Bald kann es endlich losgehen!

Apropos Lampenfieber, liebe Evelyn: 

Hast Du als Bühnen-Vollprofi Tipps, 

wie Ihr als Prinzenpaar damit umge-

hen könnt?

Evelyn: Ein Lehrer von mir hat einmal be-

hauptet, am allerbesten helfe gegen Lampen-

fieber ein Piccolöchen. (lacht) Aber es gibt da 

natürlich auch weitere Mittel, zum Beispiel 

Atemtechniken. Wichtig ist einfach, sich 

immer wieder selbst einzureden: Du kannst 

das! Du schaffst das! Und wenn dann doch 

mal etwas nicht funktioniert, dann ist das 

umso menschlicher!

Andreas: Evelyn, die Atemtechniken musst 

Du mir definitiv noch beibringen! (lacht)

Was Euch beiden auf jeden Fall ge-

lungen ist: Das Geheimnis um Eure 

Regentschaft über einen sehr langen 

Zeitraum zu hüten. Wie habt Ihr das 

nur ausgehalten?

Andreas: Wir waren über ein Jahr lang 

zum Stillschweigen verpflichtet! Das war 

auch deshalb besonders schwer und anstren-

gend, weil andauernd Menschen auf mich 

zugekommen sind, die wissen wollten, wann 

ich denn nun endlich Prinz Karneval werde. 

In diesen Momenten musste ich mir immer 

wieder neue Ausreden einfallen lassen. Die 

erste Person, die das Geheimnis ab der ersten 

Stunde mittrug, war mein Mann. Ich muss-

te ihm gar nichts sagen: Er sah den Erfolg 

direkt in meinen leuchtenden Augen, 

als ich vom ent-

scheidenden 

Gespräch 

nach Hau-

se kam. 

Nach den 

langen 

Monaten 

des Schwei-

gens war dann 

die Befreiung umso 

größer, als Evelyn und ich im Rathaus end-

lich vor die Öffentlichkeit treten durften.
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Evelyn: Auch bei mir zuhause war es na-

türlich mein Mann, der zuerst davon erfuhr. 

Er musste natürlich wissen, worauf ich mich 

da eingelassen habe. Und dann war auch er 

dazu verpflichtet, den Mund zu halten. Es 

brauchte in vielen Situationen schon ein ge-

wisses Schauspiel-Talent, dieses wunderbare 

Geheimnis bis zu unserer sehr erlösenden 

Vorstellung zu wahren.

Euch wird nun die Ehre zuteil, Prin-

zenpaar der Landeshauptstadt im 

Jubiläumsjahr „200 Jahre Düsseldor-

fer Karneval“ zu sein. Was löst das in 

Euch aus?

Evelyn: Das ist in der Tat eine besondere 

Ehre! Es bedeutet für uns als Prinzenpaar 

zugleich eine große Verantwortung und ist 

mit einer enormen Erwartungshaltung der 

Menschen an uns verbunden.

Andreas: Das macht uns definitiv noch 

mehr Druck als ohnehin! Wir haben nun die 

einmalige Aufgabe, den Düsseldorfer Kar-

neval mit seiner großen Geschichte über zwei 

Jahrhunderte zu repräsentieren. Für diese 

Möglichkeit sind wir dem Comitee Düssel-

dorfer Carneval sehr, sehr dankbar. Das CC 

hat sich seine Entscheidung sicherlich nicht 

einfach gemacht. Die entscheidenden Köpfe 

wussten aber ganz genau, wen sie sich mit 

uns einkaufen: nämlich zwei Menschen, die 

es absolut lieben, auf der Bühne zu stehen. 

Oder wussten die Entscheider etwa doch 

nicht, was sie taten? (lacht) Das werden die 

kommenden Monate der Session zeigen…

Lieber Andreas, Du bist seit vielen 

Jahren die „Rampensau“ der KG Re-

genbogen. Wirst Du den Bühnen-Ma-

rathon mit unserem Verein in dieser 

Session denn auch ein Stück weit 

vermissen?

Andreas: Ich vermisse Euch schon jetzt! 

Mir fehlen zum Beispiel die regelmäßigen 

Vorstandssitzungen, auf denen ich es bisher 

gewohnt war, die Fäden für alle kommen-

den Veranstaltungen der KG Regenbogen 

in der Hand zu halten. Das ist für mich ein 

sehr merkwürdiges Gefühl, dort keinen 

Überblick zu haben, was Ihr aktuell plant. 

Ich freue mich daher schon sehr auf die 

anstehenden Events der KG Regenbogen, bei 

denen wir uns wiedersehen!
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Evelyn: Vielleicht dürfen wir an dieser 

Stelle schon verraten: Auf dem Orden des 

Prinzenpaares wird die KG Regenbogen ei-

nen besonderen Stellenwert einnehmen. Wir 

tragen den Verein daher die ganze Session 

über nah am Herzen!

Wenn Ihr auf die Session schaut: Auf 

welche Höhepunkte der KG Regen-

bogen freut Ihr Euch persönlich am 

meisten?

Andreas: Auf die Sitzungsparty und die 

Konfettischlacht, die dort auf uns zukommt! 

Das hoffen wir zumindest. Oder plant Ihr 

etwa eine Schaumparty für uns? (lacht)

Evelyn: Ein persönliches Highlight wird mit 

Sicherheit der Ball der KG Regenbogen. Man 

darf nicht vergessen: Als Venetia ist es mir 

in dieser Session nicht möglich, mich bunt 

und ausgelassen zu verkleiden, wie ich es 

für die Sitzungspartys bisher gewohnt war. 

Deshalb freue ich mich diesmal umso mehr 

auf den Gala-Charakter Eures Balls.

Andreas: Und insgesamt betrachtet wird 

natürlich unsere Kürung am 15. November 

ein ganz besonderer Glücksmoment für uns. 

Ein Tag, auf den wir lange hingearbeitet ha-

ben und an dem uns sicher mehr als einmal 

das Herz in die Hose rutschen wird.

Wird sich denn Prinz Andreas I. von 

Andreas Mauska, dem Präsidenten 

der KG Regenbogen, im Auftreten 

unterscheiden?

Andreas: Das Ornat des Prinzen Karne-

val zu tragen vermittelt mir tatsächlich ein 

gänzlich anderes Gefühl als die Narrenkappe 

der KG Regenbogen auf dem Kopf zu haben. 

Es ist, als schlüpfe man in eine vollkommen 

andere Rolle. Ich werde mich aber auf keinen 

Fall verstellen, sondern einfach weiterhin so 

sein, wie ich nun mal bin. Nach 15 Jahren KG 

Regenbogen kann es dann auch schon mal 

passieren, dass mir ein klitzekleines „Hoppa“ 

rausrutscht. Das ist dann einfach so.

Evelyn: Wenn das „Hoppa“ raus ist, dann 

ist es halt raus. (lacht)

Liebe Evelyn, Du kennst dank Deiner 

Gesangskarriere die unterschiedlichs-

ten Bühnen und Showformate. Meinst 

Du, es wird sich für Dich dennoch 

anders anfühlen, nun auf den Düssel-

dorfer Karnevalsbühnen zu stehen?

Evelyn: Für mich persönlich wird das weni-

ger einen Unterschied machen, der Karneval 

ist mir ja auch nicht unbekannt. Ich versetze 

mich immer in die Erwartungshaltung des 

Publikums vor der Bühne. Die Menschen 

feiern den Karneval, um einfach mal loszu-

lassen. Unsere Aufgabe wird es dabei sein, 

die Leute mitzureißen. Und das mit Lust und 

Laune, mit Herz und Humor!
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Was wünscht Ihr Euch persönlich von 

dieser sehr besonderen Session?

Andreas: Ich hoffe, wir erleben so viele 

einzigartige und wunderschöne Momen-

te, dass wir danach ein Leben lang davon 

zehren können. Mein größter Wunsch wäre 

es, wenn uns das Publikum mit purer Freu-

de durch die gesamte Session hinweg trägt. 

Diese Session bedeutet mir ein Stück Lebens-

geschichte, das so nicht mehr zu toppen sein 

wird.

Evelyn: Ich hoffe, wir können am Ende 

sagen: Wir haben alles richtig gemacht und 

wir bleiben den Menschen danach als Prin-

zenpaar mit Herz und Musik noch lange in 

Erinnerung.  

Die KG Regenbogen feiert in dieser 

Session auch ihr 25. Jubiläum. Was 

wünscht Ihr unserem Verein?

Evelyn: Was mich an der KG Regenbogen 

seit jeher fasziniert, ist diese bedingungslo-

se Herzlichkeit. Man geht hin, man feiert 

mit und ist plötzlich Teil dieser Familie. Ich 

wünsche dem Verein, dass er sich genau 

diesen Charakter beibehält, egal was in der 

Zukunft auch passieren mag.

Andreas: Die KG Regenbogen soll so blei-

ben, was sie derzeit ist: der schillerndste 

und bunteste Karnevalsverein! Das haben 

sich viele engagierte Mitglieder in 25 Jahren 

erarbeitet, und das soll bitte für viele weitere 

Jahrzehnte fortbestehen. Einen herzlichen 

Glückwünsch zu den ersten 25 Jahren, liebe 

KG Regenbogen!

Das Interview führte Sebastian Wuwer.
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Andreas Mauska wurde nach dem 

Sessionsauftakt 1967 in der Düssel-

dorfer Klinik an der Flurstraße ge-

boren und kam kurz nach Gründung 

der KG Regenbogen zum organisier-

ten Karneval. Nach einigen Jahren 

im Vorstand übernahm Andreas 

2011 das Präsidentenamt von seinem 

Vorgänger Lothar Hörning. Seit in-

zwischen 13 Jahren führt er damit 

nicht nur Deutschlands größten 

schwul-lesbischen Karnevalsver-

ein, sondern gleichzeitig auch die 

größte Karnevalsgesellschaft der 

Landeshauptstadt.

Als Prinzessin Venetia wird ihm 

Evelyn Werner als Bühnenprofi 

zur Seite stehen. Die Wuppertalerin 

wurde 1970 in Cronenberg geboren 

und gab mit sechs Jahren ihr Büh-

nendebüt. Nach Ihrer Ausbildung 

zur Koloratursopranistin hat Evelyn 

zahllose Bühnen sowohl im In- als 

auch im Ausland bespielt. Dabei be-

geisterte Sie ihr Publikum sowohl in 

Opern und Operetten, in Musicals, 

Konzerten aber auch in Rundfunk und 

Fernsehen. Und wie es zur Venetia 

passt, hat Evelyn bereits im Kindesal-

ter Erfahrungen als Funkemariechen 

gesammelt. Sie ist Mitglied der KG 

Regenbogen und der Prinzengarde der 

Stadt Düsseldorf Blau-Weiss 1927.
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Diese jeck-royale Session verspricht 

Euch ein wahrhaft königliches Ver-

gnügen. Seid gespannt auf unsere 

Helau-Höhepunkte der kommenden 

Monate! Schon jetzt sei verraten: Am 

Hofe der KG Regenbogen wird gefei-

ert, bis die Krone wackelt! Hier folgt 

für Euch die geballte Vorfreude zum 

Vormerken!

Weitere Infos zu allen Events und Ti-

cket-Vorverkauf auf:

www.kg-regenbogen.de

SessionsstartSessionsstart
Montag, 11.11.2024, 

18.30 Uhr

Nähkörbchen 

Hafenstraße 11, 

40213 Düsseldorf

Eintritt frei!

Düsseldorfs Hofnarr, der Hoppeditz, 

kehrt quicklebendig in die Stadt zurück. 

Mit seinem Sprung aus dem Senftöpf-

chen beginnt die jecke Jahreszeit. Das 

wollen wir ausgelassen mit Euch feiern! 

Nach dem Sessionsstart auf dem Markt-

platz geht die Party am Abend in unse-

rem Stammlokal erst richtig los. Stoßt 

mit uns im „Nähkörbchen“ auf den 11.11. 

und die bevorstehenden Knaller aus dem 

Königshaus der KG Regenbogen an! Ein 

buntes Programm ist garantiert.

Regenbogen-BallRegenbogen-Ball
Samstag, 23. November 2024

20.11 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Rheinterrasse 

Joseph-Beuys-Ufer 33  

40479 Düsseldorf

Schmeißt Euch in Schale: es erwartet 

Euch ein adeliger Abend voller Eleganz 

und Opulenz, selbstverständlich in An-

wesenheit des frisch gekürten Prinzen-

paares der Landeshauptstadt Düsseldorf, 

Prinz Andreas I. und Venetia Evelyn. Das 

Tanzparkett ist auf Hochglanz gewienert 

und der Festsaal wird im Glamour un-

serer Gäste erstrahlen. Wir versprechen 

eine royale Extravaganz der Extraklasse!

Die Knaller aus dem Königshaus 

Unsere Events 2024/25
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Weitere Infos zu allen Events und Ticket-Vorver-
kauf auf: www.kg-regenbogen.de

WeihnachtsfeierWeihnachtsfeier

1. Adventssonntag, 1. Dezember 2024

19.11 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

Maxhaus 

Schulstraße 11, 40213 Düsseldorf

Süßer die Glocken nie klingen! Wenn 

es draußen kalt, nass und dunkel wird, 

erwärmen wir Eure Herzen mit vorweih-

nachtlicher Vorfreude. Das gemütliche 

Beisammensein bei Speis und Trank wird 

garniert mit einem kuschelig-kreativen 

Bühnenprogramm der aktiven Gruppen 

in der KG Regenbogen. Stimmt 

Euch mit uns auf das nahen-

de Fest der Liebe ein!

SitzungspartySitzungsparty

Samstag, 1. Februar 

2025

19.11 Uhr  

(Einlass ab 18 Uhr)

Stahlwerk 

Ronsdorfer Straße 134 

40233 Düsseldorf

Das Ziel dieser langen Nacht ist klar: Der 

Konfetti-Rekord der Sitzungsparty 2023 

muss gebrochen werden! Wir präsentie-

ren Euch voller Stolz: die spektakulärste, 

die lauteste, die allerschönste Karne-

valsparty der gesamten Session! Feiert 

mit uns bis in die Morgenstunden, tobt 

Euch im Kostümrausch aus und bringt 

das Stahlwerk zum Beben! Das ist unser 

Brauchtum außer Rand und Band!

Richtfest für unseren Richtfest für unseren 
RosenmontagswagenRosenmontagswagen
Donnerstag, 13. Februar 2025

18 Uhr

Wagenbauhalle des CC 

Merowinger Straße 88 

40225 Düsseldorf

Am Hofe der KG Regenbogen wird schon 

jetzt gemunkelt: Wie wird er wohl aus-

sehen, unser royaler Rosenmontagswa-

gen zum 200. Karnevalsjubiläum? An 

diesem Abend lüften wir das Geheimnis 

und präsentieren, woran unser fleißiges 

Wagenbauteam seit vielen Wochen im 
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Stillen gewerkelt hat. Kommt vorbei und 

kommt ins Staunen, welch‘ königliche 

Fantasie sich aus Maschendraht, jeder 

Menge Kaschiermasse und Farbe erschaf-

fen lässt. Herr Hofkapellmeister: Ein 

Tusch für unsere kreativen Köpfe!

Böse Hupen Böse Hupen 
BallBall

Samstag, 15. Feb-

ruar 2025

19.11 Uhr

Event-Theater 

Schwanenhöfe 

Erkrather Str. 234b, 

40233 Düsseldorf

Diese Party ist längst kein Geheimtipp 

mehr, sondern ein richtig dickes Ding! 

Ein Fest der Fummel und der unechten 

Oberweiten jenseits des guten modi-

schen Geschmacks! Wer krallt sich dies-

mal den Titel der Super-Hupe und macht 

den aktuellen BH- und Titelträgerinnen, 

der amtierenden „Doppelhupe Timo & 

Nico“, Konkurrenz auf dem Treppchen? 

Den Dimensionen Eurer Dekolletees sind 

in dieser Nacht keine Grenzen gesetzt!

Närrischer FrühschoppenNärrischer Frühschoppen
Sonntag, 23. Februar 2025

11.11 Uhr (Programm ab 13.11 Uhr)

Nähkörbchen 

Hafenstraße 11, 40213 Düsseldorf

Eintritt frei!

Ja, ist denn schon Rosenmontag? Noch 

nicht ganz, doch es wird allerhöchste 

Zeit, sich für die jecksten Tage des Jahres 

ordentlich in Stimmung zu schunkeln. 

Dazu findet sich an Karins Theke und auf 

dem Altstadt-Pflaster davor der allerbes-

te Platz! Leckeres Schlösser-Alt ist schon 

kaltgestellt. Huldigen wir König Karneval 

und feiern die Lebensfreude, die unser 

Brauchtum ausmacht.

Tunte LaufTunte Lauf
Samstag, 1. März 2025

16 Uhr 

(Einlass ab 15 Uhr)

Nachtresidenz 

Bahnstraße 13, 40212 

Düsseldorf

Laufsteg frei für die wildesten Tun-

ten! Unser Kult-Event im Düsseldorfer 

Karneval sorgt in der Nachtresidenz 

für ein waghalsiges Wettstöckeln der 
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Absatz-Athletinnen. Vor den Augen un-

serer hochkarätig besetzten Jury gönnen 

sich die Diven des Drags keinen Zenti-

meter! Schließlich geht es um nichts we-

niger als um den heißbegehrten Titel der 

Super-Tunte 2025 und eine Reise nach 

Teneriffa! Was für ein Theater der hohen 

Treter! Den Erlös des Abends spenden 

wir in guter Tradition an die Düsseldor-

fer Aidshilfe.

RosenmontagRosenmontag
3. März 2025

Düsseldorf

D’r Zoch kütt! Und wir 

sind natürlich mitten-

drin. Erlebt unsere re-

genbogenbunte Fußgruppe 

und einen sensationellen Wagen 

zum jeck-royalen Motto. Wer sich uns 

anschließen möchte, findet dazu Infos 

auf unserer Internetseite. Dreimal Düs-

seldorf Helau!

AschermittwochAschermittwoch
5. März 2025, 18.11. Uhr

Nähkörbchen 

Hafenstraße 11, 40213 Düsseldorf

Wir wollen noch gar nicht daran denken: 

doch jede Session geht einmal vorüber, 

auch diese hier. Gemeinsam nehmen 

wir dann Abschied vom Hoppeditz und 

blicken bei einem letzten Schnäpschen 

zurück auf eine mit Sicherheit unver-

gessliche jeck-royale Zeit! Bevor das Kö-

nigreich der KG Regenbogen seine Tore 

schließt: Teilen wir an Karins Theke die 

Trauer genauso wie alle schönen Erinne-

rungen! Prost zum Trost!

„Get-together“„Get-together“
an jedem 1. Freitag im Monat

19.30 Uhr

Nähkörbchen 

Hafenstraße 11, 40213 Düsseldorf

In unserer guten Stube, dem „Nähkörb-

chen“ in der Düsseldorfer Altstadt, tref-

fen wir uns an jedem ersten Freitagabend 

im Monat, um neue Mitglieder im Verein 

zu begrüßen, das Miteinander unterm 

Regenbogen zu pflegen und uns auf den 

aktuellen Stand zum Vereinsleben zu 

bringen. Auch Freundinnen und Freunde 

der KG Regenbogen sind jederzeit herz-

lich willkommen!

Die Termine der kommenden Monate bis 

zur Sommerpause: 6. Dezember 2024, 3. 

Januar 2025, 7. Februar 2025, 7. März 2025, 

4. April 2025, 2. Mai 2025.

59



KG Regenbogen proudly presents: unser 

Prachtexemplar für dieses sehr besondere 

Kapitel unserer Vereinsgeschichte!

Auf den heißgeklebten Kunststoff-Or-

den der Bollywood-Session folgt für die 

jeck-royale Zeit ein glamourös-glänzen-

des Schmuckstück aus unvergänglichem 

Metall!

Einfach ein jecker Goldrausch in Perfek-

tion, der seine Trägerinnen und Träger 

garantiert zum Strahlen bringen wird! 

Natürlich in den funkelnden Farben des 

Regenbogens und mit ganz viel Chichi! 

Für diese adelig-edle Extravaganz haben 

wir weder Kosten noch Mühen gescheut.

Der zusätzliche Clou: Mit diesem Orden 

tragt ihr unsere geliebte Landeshaupt-

stadt ganz nah in und an Euren Her-

zen. Denn in der Mitte des metallenen 

Meisterwerks lässt sich die Düsseldorfer 

Skyline mit einigen ihrer unverkennba-

ren Sehenswürdigkeiten bewundern. Ein 

Königreich für diese Kostbarkeit!

Unser opulenter Orden zur Prinzen- und Jubiläumssession 

Strahlend schön!
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Endlich wieder
närrisch naschen.

Eine Tradition, die uns
allen gut schmeckt.
Es ist wieder so weit: Die närrischen Tage halten
Einzug. Wir freuen uns darauf, gemeinsammit Ihnen
die fünfte Jahreszeit zu feiern. Weitere Informationen
und Termine finden Sie unter sskduesseldorf.de

Weil’s ummehr als Geld geht.



Der Song zur Session: Wir feiern mit „Jeck & Royal“ 

Schunkle und  
stimm‘ mit uns ein!

Max Weyers singt das Lied der KG Re-

genbogen zur jeck-royalen Prinzen- und 

Jubiläumssession! Schon diese Nachricht 

sorgte weit vor dem Sessionsstart für 

Begeisterung in den sozialen Kanälen 

unseres Vereins.

Denn: Max Weyers hat sich über viele 

Jahre mit Ohrwürmen wie „Zirkuswelt“, 

„Olé Ola” und „Wir feiern das Leben“ 

in die Herzen der Karnevalistinnen und 

Karnevalisten gesungen. Als Frontsänger 

hat er unzählige Shows mit der KG Re-

genbogen im Brauchtum bestritten und 

ist damit eines ihrer bekanntesten Ge-

sichter und Stimmen.

Die Gesangsaufnahmen für den neuen 

Song „Jeck & Royal” fanden im Som-

mer im Tonstudio in Frankfurt am 

Main statt. Für die Komposition und 

den Text zeichnet diesmal Ruben M. 

Bensch verantwortlich. Bis vor kurzem 

war er Mitglied des bekannten Schla-

gerpop-Trios „Zeitflug” und bezeichnet 

seine Werk für die KG Regenbogen als 

„große Ehre” und „Herzensnummer”. 

Mitgewirkt am Chorsatz hat außerdem 

Andrea Figallo, Grammy-nominierter 

Bass-Sänger und bekannt unter anderem 

aus der A-Cappella Band „Wise Guys”, 

der er von 2012 bis 2016 angehörte.

Bei so viel kreativer Power steht dem 

nächsten Ohrwurm der KG Regenbogen 

nichts mehr im Wege!
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Sänger: Max Weyer  

Musik und Text: Ruben M. Bensch

Die Lyrics „Jeck & Royal“Die Lyrics „Jeck & Royal“

Ich hab‘ das Gefühl, 

Du kennst Dich hier nicht aus, 

komm‘, ich nehm Dich an die Hand!

Es wirkt wohl wie Wahnsinn, 

aber lass Dir gesagt sein, 

mit gutem Grund und auch etwas Verstand!

Es sind nun 200 Jahre Karneval, 

in Düsseldorf – Perle am Rhein! 

Also mach‘ einfach mit 

und trink‘ noch ´n Alt, 

schunkle und stimm‘ mit uns ein...

Zesamm feier mer 

Jeck und Royal 

auf der Kö-, Kö-, Königsallee! 

200 Jahr‘ – wie schön das doch war! 

Weiter geht‘s bunt mit Helau, 

 

 

 

ja wir feiern Jeck und Royal 

auf der Kö-, Kö-, Königsallee!

Mit unserm Prinz vom Regenbogen 

feiern wir Jeck und Royal, 

Jeck und Royal!

Geh‘ nicht gleich heim, 

ich lad‘ Dich nochmal ein 

an die längste Theke der Welt!

Und morgen zeig‘ ich Dir 

vom Rheinturm bis Benrath 

alles, was mir so gefällt!

Ja, dann bin ich mir sicher, 

Du willst nicht mehr geh’n, 

bleibst in Düsseldorf – Perle vom Rhein, 

und jetzt mach nochmal mit 

und trink‘ noch ´n Alt, 

schunkle und stimm‘ mit uns ein!
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Sie gilt als eine der renommiertesten 

Kennerinnen des europäischen Hocha-

dels. Mit ihren Dokumentationen für das 

ZDF gewährt sie ihrem Publikum regel-

mäßig Einblicke in die royale Welt und 

geht auf Tuchfühlung mit Königinnen 

und Königen, Prinzessinnen und Prin-

zen. Im Interview mit der KG Regenbo-

gen berichtet Königshaus-Expertin Julia 

Melchior von ihrer außergewöhnlichen 

Arbeit und verrät, wo sie die Berüh-

rungspunkte zwischen dem Karneval 

und den Königshäusern sieht.

Frau Melchior, was macht für Sie die 

Faszination vieler Menschen auch 

hierzulande an den Königshäusern 

aus?

Die insgesamt zehn Monarchien in Europa, 

davon sieben Königshäuser, haben mit ihren 

Protagonistinnen und Protagonisten für 

jede Generation und jeden Geschmack viel 

zu bieten. Das Besondere ist auch, dass uns 

die Königsfamilien ein Leben lang begleiten. 

Da entsteht eine vermeintlich persönliche 

Beziehung. 

Wir 

leiden 

mit den 

Royals 

und 

freuen 

uns mit 

ihnen. 

Quasi von 

der Wiege bis 

zur Bahre. Denn 

anders als andere 

Prominente stehen sie ein Leben 

lang im Rampenlicht. Hinzu kommt: die 

royale Welt strahlt etwas sehr Märchenhaf-

tes und Unerreichbares aus. Man kann nur 

hineingeboren werden oder hineinheiraten. 

Tauschen möchte man mit ihnen vielleicht 

nicht, aber viele tauchen eben gerne in ihre 

Welt ab. Bei den prachtvollen Großereignis-

sen, wie einem Thronwechsel oder gar einer 

Hochzeit, können wir uns aus der Realität 

wegträumen. Die Königsfamilien von heute 

stehen ja auch überwiegend für Positives. Ich 

Interview mit Königshaus-Expertin Julia Melchior 

Alle Zutaten für eine 
schöne Geschichte
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würde also sagen, bei den vielen schlechten 

Nachrichten geht von den Königshäusern 

auch eine Faszination der Menschen am 

Guten aus.

Aber gibt es nicht fernab des Mär-

chenhaften in den Königsfamilien 

auch sehr alltägliche Probleme, wie in 

jeder anderen Familie auch?

Natürlich, auch sehr dramatische. Dadurch 

menschelt es mehr. Vor allem mit ihren 

jungen Generationen sind die Königshäuser 

näher an die Menschen herangerückt. Sie 

zeigen sich verwundbarer und fehlbarer. 

Das erleichtert sicherlich eine Identifikation 

und steigert das Interesse gerade auch beim 

jungen Publikum.

Was interessiert Sie persönlich an der 

Welt der Royals ganz besonders?

Ich bin nicht als Fan an das Thema gekom-

men, sondern als Filmemacherin. Klar, ich 

bin mit „Sissy“ großgeworden und zu meinen 

Kindheitserinnerungen gehört die Hoch-

zeit von Diana. Was mich aber für meine 

Dokumentationen besonders reizt: Die 

Königshäuser haben alle Zutaten, um eine 

spannende und unterhaltsame Geschichte 

zu erzählen, mit großartigen Bildern und 

malerischen Kulissen. Nicht zu vergessen: 

Die Akteure, um die es sich dreht. Denn die 

Royals sind eben auch Menschen mit einer 

großen Fallhöhe im Spannungsfeld zwischen 

ihrer Rolle mit all den Erwartungen, die an 

sie gestellt werden, und ihrer Persönlichkeit 

mit den eigenen Bedürfnissen. Das birgt 

Konfliktpotential. Wie heißt es so schön? 

Unter jedem Dach gibt es immer auch ein 

Ach! Das trifft auch auf die Königshäuser 

zu. An meiner Arbeit liebe ich außerdem, 

dass ich enorm viel an Landeskunde, auch 

an Geschichte und Politik mitbekomme – von 

Skandinavien über Großbritannien und die 

Benelux-Staaten bis nach Spanien. Wahr-

scheinlich werde ich diesen Beruf noch aus-

üben, wenn ich eine alte Dame bin. (lacht)

Sie haben viele Interviews mit dem 

europäischen Hochadel geführt. Gibt 

es eine Begegnung oder ein Erlebnis, 

das Ihnen in herausragender Weise in 

Erinnerung bleiben wird?

Das ist schwer zu beantworten. (überlegt) 

Lassen Sie mich zwei Momente erwähnen, 

die ich nie vergessen werde.

Der erste: Ich durfte einmal Königin Mat-

hilde von Belgien einen Tag lang im Palast 

begleiten. Als wir zum Schluss in ihrem Büro 

saßen, ging auf ihrem IPad ein Anruf ein. 

Sie schaute kurz darauf, meinte nur: „Mein 

Mann“ und drückte ihn dann weg. Erst 

einmal nichts Besonderes, doch man muss 

sich überlegen: sie hat in diesem Moment 

den König von Belgien für unseren Dreh 

weggedrückt.
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Mein zweiter unvergesslicher Moment er-

eignete sich, als ich einmal Königin Letizia 

von Spanien auf einer Reise nach Mosambik 

begleitet habe. Nach der Landung sind alle, 

auch mein Kameramann, durch den Hin-

terausgang aufs Rollfeld gestürzt, um die 

Ankunft der Königin zu dokumentieren. Ich 

war die letzte in der Staatsmaschine, weil 

ich auch mit dem Gepäck und der Ausrüs-

tung meines Kameramannes hantieren 

musste, als hinter mir plötzlich jemand 

„Hola, Julia“ sagte. Das war die Königin 

selbst! Wir waren die einzigen in dem gro-

ßen Flugzeug. Ich sagte „Guten Abend, Ma-

jestät!“ und wir unterhielten uns, bis sich die 

Vordertür für die Königin öffnete. Ein sehr 

persönlicher Moment, der typisch für sie ist. 

Königin Letizia habe ich bereits über zehn 

Jahre begleitet. Sie ist ganz anders als in der 

Öffentlichkeit dargestellt, eine missverstan-

dene Person und eine echte Überraschung, 

wenn man sie persönlich kennenlernen darf, 

ein sehr warmherziger und toller Mensch!

Die KG Regenbogen feiert in dieser 

Session „jeck royal“. Der Karneval 

und die Königshäuser: Welche Berüh-

rungspunkte dieser beiden Welten 

sehen Sie?

Als ich das Motto „Jeck Royal“ zum ersten 

Mal gehört habe, dachte ich mir: Warum 

ist nicht schon eher jemand auf diese Idee 

gekommen? Der Karneval und die Königs-

häuser: Das sind zwei Welten, die beide 

über die Inszenierung funktionieren. Die 

Präsentation funktioniert hier wie da über 

bestimmte protokollarische Vorgaben und 

den Menschen macht es Spaß, das zu er-

leben. Ich denke außerdem, beide Welten 

bieten uns viele Inspirationen. Und nicht 

zuletzt herrscht auch an den Königshäusern, 

ähnlich wie im Karneval, eine große pri-

vate Feierkultur – bei den Royals aber erst 

dann, wenn keine Presse mehr anwesend 

ist. Ich denke dabei an den 50. Geburtstag 

von König Willem-Alexander oder den 80. 

Geburtstag von Königin Silvia von Schwe-

den. Es wird gefeiert bis in die Morgenstun-

den. Königin Silvia ist da kaum noch von der 

Tanzfläche zu bekommen.

Auch Kostümfeste haben an den Königs-

häusern große Tradition. Die Silberhoch-

zeit des schwedischen Königspaares auf 

Schloss Gripsholm zum Beispiel war ein 

sehr opulentes Kostümfest, mit Bezug zur 

Renaissance und aufwendigen Kostümen 

wie in einem Shakespeare-Drama. Auch 

der letzte deutsche Kaiser Willhelm II. hat 

gerne kostümiert gefeiert. Er verkleidet als 

„Alter Fritz“ und sein Bruder als „Großer 

Kurfürst“ mit Perücke und dickem Wams. 

Oder die Zaren-Familie um Nikolas II. 

in Sankt Petersburg, in Kostümen des 17. 

Jahrhunderts mit eigens für diesen Anlass 
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Ein Erbe der Kreativität -
wir schaffen Ihr digitales Kunstwerk!

ZU ZEITEN DER MEDICI 
DIE LEINWAND, HEUTE 
DER BROWSER.
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von Fabergé gefertigten Diademen und 

anderen Schmuckstücken! Mir fällt auch der 

50. Geburtstag des Kronprinzen von Grie-

chenland unter dem Motto „Prince and the 

Revolution“ ein, bei dem auch Máxima der 

Niederlande und Mette-Marit von Norwe-

gen mitgefeiert haben. Die Herren trugen 

Smoking, zum Teil aus sehr wilden Stoffen, 

die Damen fielen durch gewaltigen Kopf-

schmuck, zum Beispiel gigantische Blumen-

aufsätze oder leuchtende Hörner, auf.

Unsere Mitglieder investieren viel 

Zeit und Mühe in Motto konforme 

Kostüme. „Jeck Royal“: Welches Kos-

tüm könnten Sie sich dazu vorstellen?

Wenn sich Mitglieder der Königsfamilien 

verkleiden, bleiben sie sich treu. Wir sehen 

sie nicht als Hexe, Clown oder Pirat. Viel-

mehr gehen sie bei der Kostümierung in der 

eigenen Geschichte zurück. Außerdem ist es 

nicht royal, allzu viel Haut zu zeigen. Das 

bedeutet: nicht zu kurze Röcke und keine zu 

tiefen Dekolletees! Was mein persönliches 

jeck-royales Kostüm beträfe: Auch wenn ich 

selbst Sissy-Fan bin, wäre mir der Wiener 

Hof zu bieder. Ich würde mich wahrschein-

lich vom Versailler Hof inspirieren lassen. 

Marie Antoinette ist doch wirklich eine tolle 

Ideengeberin!

Was darf außerdem bei einer royalen 

Feier nicht fehlen?

Live-Musik! Die wird selbst beim Bankett 

vom Kammerorchester auf dem Balkon 

oder in einem Nebenraum eingespielt. Aber 

es gibt bei Hofe nicht nur klassische Musik, 

sondern auch zeitgenössische, wie etwa beim 

18. Geburtstag des dänischen Kronprinzen 

Christian, der sehr gerne Hiphop mag. Da 

stehen dann nach dem Essen die angesagten 

Künstler auf der Bühne. Live-Musik gehört 

bei den Royals zum Feiern einfach dazu. 

Im Buckingham Palace ist zu beobachten, 

dass Bankette häufig nicht mehr als drei 

Gänge haben. Die Tafel wird relativ schnell 

aufgehoben, man versackt nicht am Tisch, 

sondern mischt sich unter die Leute. Je nach 

Anlass wird dann auch getanzt.
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Für die Zeit nach dem Karneval: Auf 

welche kommende Dokumentation 

von Ihnen darf sich Ihr Publikum aus 

der KG Regenbogen freuen?

Noch in diesem Jahr, vor Weihnachten, wird 

meine Dokumentation zu Königin Camilla 

im ZDF zu sehen sein. Für Ostern 2026 ar-

beite ich auch schon an einem Film zum 100. 

Geburtstag der Queen. Und dazwischen 

würde ich mich gerne in einem weiteren 

Projekt auch meinem Lieblingskönigshaus, 

dem spanischen, widmen. Die Königshäuser 

entwickeln sich wie wir alle immer weiter. 

Die Themen gehen also niemals aus.

Frau Melchior, herzlichen Dank für 

das Interview! Abschließend: Was 

wünschen Sie der KG Regenbogen 

zur jeck-royalen Session?

Liebe Jecken der KG Regenbogen, feiert ein-

fach wie die Könige, dann wird es eine un-

vergessliche Session. Alaaf und Helau!

Das Interview führte Sebastian Wuwer.
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Zahnarztpraxis  Dr. med. dent. H. Blazejak
Unsere Leistungen decken das gesamte 

Spektrum der modernen Zahnmedizin inklusiv 
Prophylaxe und Implantat-Einsatz ab. 

Zusammenarbeit mit Zahntechnikermeister Norbert Krapp

Telefon: 0211 / 22 42 28 
Zahnarztpraxis Dr. Blazejak
Richardstraße 51, 40231 Düsseldorf-Eller

www.zahnarzt-duesseldorf-eller.de

WIR SETZEN EUCH 
     DIE KRONE AUF!

sindWir
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Mit dem Staatsbesuch von König Charles 

und Königin Camilla erlebte Deutsch-

land im März 2023 rundum royale Tage. 

Ich hatte damals das große Glück, über 

die Britische Botschaft eine Einladung 

zum Empfang in Hamburg zu erhalten. 

Und ehe ich es richtig realisieren konn-

te, stand ich nach den erfolgten Sicher-

heitschecks auch schon mit weiteren 

geladenen Gästen direkt am Rande des 

roten Teppichs und sah das Königspaar 

in Begleitung des Bundespräsidenten die 

Reihen der Wartenden entlangschreiten.

 

 

 

 

Die ausgestreckte Hand zum „Handsha-

ke“ mit der Königin war dann ein bloßer 

Reflex, der überraschend zur Entgegnung 

und zu einem Smalltalk in Sekunden-

bruchteilen führte: „…an honour to meet 

you, Your Majesty…“

Von der königlichen Begegnung ist ein 

vor Aufregung leicht verwackeltes Han-

dyfoto geblieben. Doch wichtiger sind die 

Erinnerungen an diesen sehr besonde-

ren Moment. Was mich damals überaus 

beeindruckte, war die zugewandte und 

charmante Art, mit der Charles und Ca-

milla auf ihre Gäste zugingen. Das durfte 

ich genauso auch bei weiteren royalen 

Begegnungen erleben, die meine berufli-

che Begleitung von Politik bislang mitge-

bracht hat. Königin Silvia von Schweden, 

Königin Mary von Dänemark, auch Prinz 

Edward, Prinz William und Prinz Harry… 

aber das sind weitere Erlebnisse, deren 

Erzählungen sich eher für gemütliche 

Abende an Karins Theke anbieten.

Unser Pressesprecher Sebastian Wuwer  
über seine Begegnung mit den Royals: 

Wie ich einmal Königin 
Camillas Hand schüttelte…
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Seitdem das Geheimnis um das Prinzen-

paar der Landeshauptstadt Düsseldorf 

gelüftet wurde, sind die aktiven Mitglie-

der und Kreativteams der KG Regenbo-

gen in Aufruhr. Es passiert schließlich 

nicht alle Tage, dass unser Verein die 

höchsten Würdenträger im karneva-

listischen Brauchtum stellt – und das 

auch noch im einmalig-einzigartigen 

Jubiläumsjahr „200 Jahre Düsseldorfer 

Karneval“! Schon seit vielen Wochen ist 

der Hofstaat der KG Regenbogen deshalb 

emsig, um alle Vorbereitungen für eine 

unvergessliche Prinzensession zu treffen. 

An dieser Stelle stellen wir Euch einige 

der Engagierten vor, ohne tatsächlich alle 

Aktiven in angemessener Ausführlich-

keit erwähnen zu können.

  
  
  
  
  
VorstandVorstand

Hier laufen die organisatorischen Fäden 

der KG Regenbogen zusammen. Regel-

mäßig ist die Vereinsspitze mit allen 

Entscheidungen zur kommenden Sessi-

on konfrontiert: von der Mottofindung 

über die Finanz-, Veranstaltungs- und 

Terminplanung bis hin zur Mitsprache 

in Detailfragen. Zum Vorstand gehören: 

Andreas Mauska (Präsident), Norman 

Sandrock (Vorsitzender), Martin Cos-

ta Santos (Schatzmeister), Jan Flintrop 

(Schriftführer), Dirk Braun (Kostü-

me), Rebecca Frankenhauser-Mundi 

Im Dienste Seiner Majestät 

Der Hofstaat der  
KG Regenbogen
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(Auftrittsgruppe), Marco Gerusel (Kas-

se), Peter Krapp (Wagenbau) und Sebas-

tian Wuwer (Presse).

Seine jüngste Neubesetzung erfuhr der 

Vorstand auf der Mitgliederversammlung 

am 6. Mai 2024: Marco Gerusel folgte 

auf Klaus Schützeichel, der nach vielen 

Jahren nicht erneut für ein Vorstands-

amt kandidierte. Wir bedanken uns 

auch an dieser Stelle sehr herzlich für die 

geleistete Arbeit, lieber Klaus, und wün-

schen Dir, lieber Marco, viel Freude im 

Vorstand!

Auftrittsgruppe und GardeAuftrittsgruppe und Garde

Wenn unsere Tänzerinnen und Tänzer 

unter der Leitung von Rebecca Franken-

hauser-Mundi ab dem 11.11. die Bühnen 

Düsseldorfs erobern, haben sie bereits 

ein wochenlanges, schweißtreibendes 

Training hinter sich 

gebracht. In der 

Benrather 

Tanzschu-

le von 

Daniela 

Budde 

werden 

ab dem 

Som-

mer die 

Choreo-Klassiker der KG Regenbogen 

aufgefrischt. Das „Chaka Waka“ muss 

sitzen! Außerdem gilt es, neue Schritte 

zum kommenden Sessions-Ohrwurm 

einzustudieren. Damit in den Festsälen 

Düsseldorfs bald „Jeck & Royal“ gefeiert 

werden kann.

Für die Kostüme der Auftrittsgruppe 

zeichnet die „Pinke Nadel“ unter der 

Leitung von Michaela Schmidt-Hop-

pe verantwortlich. Die Arbeitsgruppe 

beweist aktuell unglaubliche Akribie: 

Für ein Funkeln in den Augen des Pub-

likums verarbeitet Jana Klaeser in die-

sen Wochen sage und schreibe 2.500 

Strass-Steinchen auf den nagelneuen 

Kostümen der Tänzerinnen und Tänzer!

Ebenfalls in Benrath, im Tanzsaal gleich 

nebenan, probt die Garde der KG Regen-

bogen. Sie bereitet sich mit Trainerin 

Cordula Schäfer auf eine große Premiere 

vor: nach dem emotionalen Abschied von 

„Ehrengardist“ Kevin in der vergangenen 
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Session präsentiert sie sich nun erstmals 

mit gleich fünf fitten Jungs! Daniele, 

Moritz, Chris, Timo und Nico lassen für 

Euch im Showprogramm der KG Regen-

bogen die Beine fliegen und sorgen dabei 

für ebenso mitreißende wie spektakulä-

re Momente. High Five für unser neues 

jeckes Quintett!

KostümeKostüme

Das Kostümteam unter der Leitung von 

Dirk „Charly“ Braun lässt seit vielen Wo-

chen die Nähmaschinen rattern, damit 

die KG Regenbogen einen märchenhaft 

majestätischen Auftritt im Düsseldorfer 

Rosenmontagszug hinlegen kann. Auf 

die Freigabe der ersten Modelle durch 

den Vorstand folgt in Frühstückrunden 

eine wahre Meisterleistung der Näh- und 

Bastelkunst: über 100 regenbogenbunte 

Kostüme müssen in filigraner Handarbeit 

hergestellt werden! Erstmals präsentiert 

werden die Kostüme traditionell zum 

Sessionsstart am 11.11., um direkt danach 

mit der Produktion für den Höhepunkt 

der jeck-royalen Session durchstarten zu 

können. Ein echter Wettlauf gegen die 

Zeit, den unser hochmotiviertes Team 

noch immer gewonnen hat!

WagenbauWagenbau

In der Wagenbauhalle des Comitee 

Düsseldorf Carneval wird nicht nur 

gekleckert, sondern auch geklotzt. Das 

Wagenbauteam unter der Leitung von 

Peter Krapp werkelt dort wöchentlich am 

royalen Gefährt für den Rosenmontags-

zug. Aus nacktem Maschendraht entste-

hen dann Meisterwerke aus Pappmaché. 
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Nicht zuletzt dank unzähliger Eimer 

voller Kaschiermasse, von unseren Ak-

tiven auch liebevoll „Matschepampe“ 

genannt. Wie der Wagen ausschauen 

wird, bleibt aktuell noch geheim. Tradi-

tionell zum Richtfest im Januar wird das 

spektakuläre Schaustück dann erstmals 

der Öffentlichkeit präsentiert (siehe 

Event-Kalender).

Eine neue tragende Rolle…Eine neue tragende Rolle…

…hat ab dieser Session unser Mitglied 

Sebastian Gräfe. Er folgt nach ersten 

Testläufen in der vergangenen Ses-

sion als Standartenträger auf René 

„Ommelbommel“ Omlor. Damit hält er 

der KG Regenbogen wortwörtlich die 

Stange, wenn unser Verein mit viel Tirili 

und Tirila in die Festsäle einziehen wird.

Und ein echtes Comeback…Und ein echtes Comeback…

…erlebt in dieser Session unser Ver-

einsmaskottchen, der Pinke Löwe. Er 

kommt als Walking Act zurück und 

begleitet uns mit seinen löwenstarken 

Auftritten durch diese sehr besonderen 

Monate! Danke schon jetzt an unseren 

neuen Pelzträger Rolf Naunheim!
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23. Juni 2024 – Ohne Frage: Die KG 

Regenbogen erlebte eine filmreife Sessi-

on 2023/2024 mit magischen Momenten 

wie aus der indischen Traumfabrik. Das 

ist zuallererst den vielen kreativen Köp-

fen und helfenden Händen im Verein zu 

verdanken. Ihnen war deshalb – neben 

einem weiteren begehrten Anhänger für 

den oft schon vielbehangenen Aktivenor-

den – ein ganzer Sonntag als Dankeschön 

für das Geleistete gewidmet.

Der Überraschungsausflug führte die 

zunächst ahnungslosen Aktiven aus der 

Düsseldorfer Altstadt im Reisebus pas-

senderweise in den Moviepark Germany 

nach Bottrop-Kirchhellen. Dort ist das 

ganz große Kino auf Achterbahnen, in 

Souvenirshops und selbst an Bratwurst-

ständen allgegenwärtig. Ganz nach dem 

Motto: Ich glaub‘, ich bin im Film!

Die Regenbogen-Gruppe erlebte in den 

Kulissen-Welten des Parks einen adren-

alinreichen und Oscar-reifen Tag. Viele 

Vereinsmitglieder wagten sich auf hals-

brecherische Attraktionen oder ließen 

sich von den bunten Shows und Paraden 

ins Staunen versetzen.

Während des Besuchs fanden im Frei-

zeitpark zugleich die alljährlichen „Cos-

play Days“ statt. Das Hollywood-Set 

wurde dank hunderter Cosplayer zu 

einem riesigen Laufsteg mit spektaku-

lären und bekannten Kostümen aus der 

Film-, Cartoon- und Gaming-Szene. Und 

so konnte die KG Regenbogen an jenem 

Tag sicherlich schon einige wertvolle 

Ideen für kommende Sessionen sammeln 

und am Abend mit auf den Rückweg 

nach Düsseldorf 

nehmen.

Ein Tag wie im Film als Dankeschön an unsere Aktiven 

Von Bollywood 
nach Hollywood
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Im zurückliegenden Sommer feierte un-

sere Lieblingswirtin Karin Houck ihr 50. 

Thekenjubiläum. 

Ein ganzer Sonntag und eine anständi-

ge Party im „Nähkörbchen“ waren ihr 

aus diesem Anlass gewidmet, selbstver-

ständlich auch unter Beteiligung der KG 

Regenbogen. Hier blickt Karin auf die 

Zeitspanne von 50 Jahren in der Düssel-

dorfer Altstadt und die Jubiläumsfeier 

zurück.

Liebe Karin, wie hast Du die Feier zu 

Deinem 50. Thekenjubiläum erlebt?

Ich bin im Rückblick einfach sehr dankbar, 

dass so viele liebe Menschen für mich da wa-

ren und mit mir gefeiert haben – trotzt all 

der anderen Ereignisse in diesem Sommer. 

Es war mir sehr wichtig, die Feier am 30. 

Juni stattfinden zu lassen, nicht früher und 

auch nicht später. Denn der 30. Juni, das 

war auch der Tag, an dem ich vor 50 Jahren 

als Kellnerin begann. Damals mit langen 

schwarzen 

Haaren 

und im 

viel zu 

kurzen, 

schwar-

zen Mi-

nirock. So 

dass meine 

Chefin damals 

meinte: „Mädchen, so 

kannst Du nicht arbeiten!“

50 Jahre, ein halbes Jahrhundert The-

ke und Altstadt: Wie schaust Du auf 

diese unglaubliche Zeitspanne?

Der Beginn von Freundschaften, Hochzeiten 

und Scheidungen, Freude zu allen Anlässen, 

die Trauer um Verstorbene: im Grunde hat 

sich alles, was das Leben ausmacht, auch bei 

mir an der Theke abgespielt. Ich hatte und 

habe so viele tolle Gäste, mit denen ich zu-

sammen älter geworden bin. Das erleben zu 

dürfen, geht mir manchmal schon sehr nahe.

Karin und ein halbes Theken-Jahrhundert:  
ein Interview über ihre Zeit in der Altstadt

„Das Nähkörbchen ist 
meine große Liebe!“ 
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Wie hat sich die Kneipenkultur in 

50 Jahren nach Deinen Erfahrungen 

gewandelt?

Früher haben die Leute definitiv unbe-

schwerter gefeiert. Die Atmosphäre war 

insgesamt leichter, auch ungezwungener. 

Das hat sich gerade mit der Pandemie noch 

einmal spürbar gewandelt. Ich würde mir 

sehr wünschen, dass es wieder in die Zeit 

davor zurückgeht.

Was bedeutet Dir das „Nähkörbchen“ 

nach all den Jahren und Jahrzehnten 

persönlich?

Ich sage immer: Das „Nähkörbchen“ ist 

meine große Liebe. Natürlich erst an zweiter 

Stelle, nach meiner Familie.

Gab es denn in 50 Jahren auch mal 

Momente, die es Dir hinter der Theke 

schwer gemacht haben?

 

 

 

 

 

Klar hat es die immer mal wieder gegeben! 

Zum Beispiel als ich hier für längere Zeit eine 

Baustelle vor der Tür hatte, die den Betrieb 

schon sehr erschwerte. Oder auch die Zeit 

der Pandemie mit ihren Lockdowns. Doch 

in solchen Momenten waren es dann immer 

meine Tochter und mein Enkelkind, die mich 

motivierten: „Mach‘ weiter!“ Sicher auch, 

weil sie wussten, dass ich mir ein Leben ohne 

„Nähkörbchen“ gar nicht vorstellen kann.

Wer ans „Nähkörbchen“ denkt, muss 

auch an die KG Regenbogen denken. 

Welche Rolle spielen für Dich der 

Karneval und unser Verein?

Ich war schon immer Karnevalistin und war 

in jungen Jahren sogar einmal Tanzmarie-

chen! Die Gründung der KG Regenbogen 

am 16. April 2000 habe ich damals live im 

„Wespennest“ miterlebt. Unvergessen, das 
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ist schließlich auch mein Geburtstag und 

deshalb war an dem Tag damals so viel los 

im Lokal. Wenn ich heute, 25 Jahre danach, 

auf den Verein schaue, denke ich mir oft: 

Unglaublich, was die KG Regenbogen in 

diesen Jahren auf die Beine gestellt hat! Sie 

ist wie eine Familie, in der jeder jeden kennt. 

Ich selbst bin ja auch quasi in der „schwulen 

Welt“ groß geworden und schon sehr stolz, 

dass ich ein Teil der Szene und der Ver-

einsgeschichte bin.

Vor zwei Jahren hat es 

Dich dann mit dem 

„Nähkörbchen“ auch 

zum ersten Mal auf die 

Kirmes gezogen…

Das war schon immer mein 

Traum, seit ich denken kann! 

Ich bin richtig glücklich, dass er sich 

mit meinen 66 Jahren dann end-

lich erfüllt hat. An der Kirmes und 

meinem „Kirmeskörbchen“ liebe ich 

diese offene Atmosphäre unter freiem Him-

mel, mit all den Fahrgeschäften rundherum. 

Deshalb freue ich mich schon heute, sagen zu 

können: Auch im kommenden Jahr werde ich 

wieder auf der Rheinkirmes dabei sein!

Denkst Du nach 50 Jahren manchmal 

auch ans Aufhören?

Nein, nein und nochmal nein! Ich halte es 

ganz wie Caterina Valente: „Ich bin noch 

da!“ (lacht) Wenn ich an eine Zeit nach dem 

„Nähkörbchen“ denke, dann bekomme ich 

schnell einen Kloß im Hals und schiebe den 

Gedanken auch schon wieder beiseite. So 

zwei bis drei Jahre werden es mit Sicher-

heit bei mir noch werden. 

Jetzt, wo wir Prinz sind, 

kann ich ja wohl auch 

nicht aufhören! Ich 

bin in all den Jahren 

auch keine andere 

Karin geworden, 

nur ein bisschen 

älter, vielleicht manch-

mal langsamer, vergessli-

cher. Darauf müssen sich meine 

Gäste halt einstellen. Am liebsten 

würde ich noch so lange weiterma-

chen, wie die KG Regenbogen wei-

termacht! Das ist doch die 

schönste Perspektive!

Das Interview führte 
Sebastian Wuwer.
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Mit knallbunten Shows, einer guten 

Portion Wahnsinn und schier uner-

schöpflicher Party-Energie konnte die 

KG Regenbogen in der zurückliegenden 

„Bollywood”-Session auch die Presse be-

geistern. Einige der schönsten Zitate aus 

den Medien haben wir hier im Rückblick 

für Euch zusammengestellt.

Böse Hupen BallBöse Hupen Ball
„Wenn es im Karneval bunt, frech und 

frivol wird, dann hat die ,KG Regenbogen' 

meist ihre Finger im Spiel."

EXPRESS Düsseldorf, 22. Januar 2024

„…eine der ungewöhnlichsten, aber voll 

im Trend liegenden Karnevalsveranstal-

tungen in Düsseldorf.“

Rheinische Post, 21. Januar 2024

SitzungspartySitzungsparty
„Ein Rausch der Farben und der Exotik 

bei der KG Regenbogen“

Ddorf-aktuell, 29. Januar 2024

„Feier der KG Regenbogen in Düsseldorf: 

Konfettirekord in Bollywood“

Rheinische Post, 29. Januar 2024

„Narrenrausch im Stahlwerk: KG Regen-

bogen setzt Maßstäbe bei Sitzungsparty“

Lokalbüro Düsseldorf, 28. Januar 2024

Medienecho der Session 2023/2024

„Das Karnevals-
Comeback des Jahres!“ 
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Tunte LaufTunte Lauf
„Das Karnevals-Comeback des Jahres“

Rheinische Post, 11. Februar 2024

„Triumphales Comeback: Tunte Lauf' 

erobert die Nachtresidenz im Sturm“

Lokalbüro Düsseldorf, 11. Februar 

2024

„Lauter Jubel und hohe Hacken führten 

beim Tunte Lauf der KG Regenbogen zum 

Sieg“

Ddorf-aktuell, 11. Februar 2024

Weitere PressestimmenWeitere Pressestimmen
„Seit mehr als 2x11 Jahren ist die KG 

Regenbogen nicht mehr aus dem Düs-

seldorfer Karneval wegzudenken. Wo sie 

auftaucht, ist Party vorprogrammiert.“

Antenne Düsseldorf, im Oktober 2023

„Die jecke Zeit rückt näher: KG Regenbo-

gen hofft auf schrill-bunte Session“

Rheinische Post, 20. Oktober 2023

„Während die KG Regenbogen einen 

Hauch von Bollywood in den Saal brach-

te, hielt es die Jecken nicht mehr auf den 

Stühlen und zu Zirkuswelt, Wir feiern 

das Leben und Diva tanzten und sangen 

viele mit.“

Ddorf-aktuell, 14. Januar 2024

„Der Saal kochte, als die KG Regenbogen 

ihre Bühnenshow darbot.“

Rheinische Post, 16. Januar 2024, zur 

Show der Auftrittsgruppe

„Auch Norman Sandrock stellt die Be-

deutung des Karnevals heraus: ,Er steht 

für die Vielfalt, dafür, dass Menschen 

aller Ethnien und aus allen Gesellschafts-

schichten zusammen feiern und glück-

lich sind', sagt der Vorsitzende der KG 

Regenbogen, die dieses Jahr das ultrabun-

te Sessionsmotto ,Bollywood in Düssel-

dorf' ausgegeben hat."

NRZ, 6. Februar 2024, zur Toleranz im 

Karneval

„Unfassbarer Wagen, unfass-

bare Kostüme! […] So wun-

derschön!“ […] Der Präsident 

Andreas Mauska hat da eine wahnsinnig 

gute Mannschaft. Das kann man nicht 

anders sagen.“

Janine Kemmer in der WDR-Übertra-

gung des Rosenmontagszuges,  

12. Februar 2024
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11.11.2023 – Das gab es für die KG Regen-

bogen noch nie zum Start in eine Session! 

Beim traditionellen Zug der Karnevals-

vereine vom Rheinufer quer durch die 

Düsseldorfer Altstadt auf den Marktplatz 

war für unseren Verein bereits auf der 

Bolkerstraße abrupt Endstation.

Die Altstadt-Gasse war an jenem Sams-

tag derart mit Menschen verstopft, 

dass es dort ungeplant zum Abbruch 

der Parade kam. – Mit der Folge, dass 

wir um 11.11 Uhr den heiß erwarteten 

Hoppeditz-Sprung aus dem Senftöpf-

chen schlicht verpassten. Auf die lange 

Vorfreude folgte kurzzeitiger Frust, der 

jedoch ebenso schnell verflog, wie er ent-

standen war. Ganz nach dem stadtweiten 

Sessionsmotto: „Wat et nit all jöwt…“ 

Kurzerhand geriet unser Stammlokal, 

Karins „Nähkörbchen“, zur alternativen 

Anlaufstelle, um den aufkommenden 

Alt-Durst zu stillen und sich in Stim-

mung für die neue Session zu schun-

keln. Das Ganze geschah auch in dem 

schönen Wissen, dass der Marktplatz 

ab dem Nachmittag ohnehin der KG 

Regenbogen und unserem ureigenen 

Bühnenprogramm gehören würde.

Vor dem Rathaus feierten wir dann bis in 

den Abend hinein eine glanzvolle Party 

der Premieren: Unser brandneuer Sänger 

Michael Scheid präsentierte erstmals das 

Sessionslied „Bollywood in Düsseldorf“, 

die beiden neuen Vorstandsmitglie-

der Martin Costa Santos und Sebastian 

Wuwer wurden mit dem Vorstandsor-

den begrüßt und unsere Kostümgruppe 

unter Leitung von Charly Braun konnte 

endlich das Geheimnis um die kom-

menden Rosenmontagskostüme – die 

Bollywood-Filmcrew in einem handge-

nähten Traum aus Jaquard, Organza und 

Satin – lüften.

Mit Einbruch der Dunkelheit erstrahlte 

der Düsseldorfer Marktplatz dank ausge-

teilter Leuchtstäbe in blinkenden Regen-

bogenfarben. Zu diesem Zeitpunkt war 

der rumpelige Start in diesen 11.11. längst 

vergessen. Und die Vorfreude auf eine 

Session voller Höhepunkte obsiegte. Ein 

echtes Happy End wie in jedem guten 

Bollywood-Film!

Ein mehrfach unglaublicher Start in die Session

Wat et nit all jöwt
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3. Dezember 2023 – Als Diakon Karl 

Hans Danzeglocke die KG Regenbogen 

mit den oben zitierten Worten aus der 

Neanderkirche in den ersten Advents-

abend verabschiedete, lag eine stim-

mungsvolle Andacht hinter den beseelten 

Gästen – und eine nicht minder wunder-

volle Weihnachtsfeier vor ihnen. Denn 

im Katholischen Maxhaus ging es unmit-

telbar nach dem kirchlichen Auftakt mit 

einem kuschelig-kreativen Programm 

weiter.

In guter Tradition steuerten die Ar-

beitsgruppen der KG eigene Showeinla-

gen zum Spekulatius-Spektakel bei. So 

sorgte die Choreografie der tanzenden 

Weihnachtsgeschenke des Wagenbau-

teams ebenso für Jubel im Saal wie die 

mitreißende Show der „Blues Brothers“, 

zum Leben erweckt durch die uner-

schöpfliche Entertainment-Energie der 

Auftrittsgruppe.

Und während der Ver-

einsvorstand bei seiner 

schauspielerischen Darbietung 

der etwas freier interpretierten Weih-

nachtsgeschichte auf pures Impro-

visationstalent setzte, gewann die 

Kostümgruppe mit liebevoll umgedichte-

ten Weihnachtsliedern die Herzen ihres 

Publikums. Das eigens dafür erstellte 

Liederheft hat das Potenzial, zu einem 

Klassiker auf zukünftigen Weihnachts-

feiern der KG Regenbogen zu werden!

Leise rieselte zu den Darbietungen der 

Kunstschnee auf die Bühne des Maxhau-

ses und manch ein Gast hielt dazu jene 

hell erleuchteten Kerzen in der Hand, die 

zur vorherigen Andacht in der Neander-

kirche ausgegeben worden waren. Ein 

Jahresabschluss für die KG Regenbogen, 

wie er stimmungsvoller nicht hätte sein 

können! „O du fröhliche, o du selige, gna-

denbringende Weihnachtszeit!“

Ein wohliges Spekulatius-Spektakel zum 1. Advent 

„Gehet hin und  
feiert in Frieden!“ 
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Das KG Regenbogen  Das KG Regenbogen  
WeihnachtsliedWeihnachtslied

Melodie: O Du Fröhliche

Musik: aus Sizilien

Text: Manu und Alex Elsen

KG Regenbogen, KG Regenbogen 

schrill und bunt wie in jedem Jahr. 

Tirili und Tirila, 

Narrensamba, Diva.

Regenbogen, Regenbogen, schrill und bunt. 

KG Regenbogen, KG Regenbogen 

schrill und bunt wie in jedem Jahr. 

Candyland und Zirkuswelt, 

zu uns Heimat hinbestellt.

Regenbogen, Regenbogen, schrill und bunt. 

KG Regenbogen, KG Regenbogen 

schrill und bunt wie in jedem Jahr. 

Mach bitte weiter so, 

denn das macht die Menschen froh.

Regenbogen, Regenbogen, schrill und bunt. 

KG Regenbogen, KG Regenbogen 

schrill und bunt wie in jedem Jahr. 

Tolle Menschen im Verein, 

glücklich auch dabei zu sein!

Regenbogen, Regenbogen, schrill und bunt.
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20. Januar 2024 – Der jüngste Böse 

Hupen Ball endete mit einer echten 

Sensation: zum ersten Mal gewann eine 

Doppel-Hupe Düsseldorfs schrillen 

Contest der falschen Dekolletees!

In einem Traum aus Rosa verdrehten 

Timo und Nico – bekannt aus unserer 

Auftrittsgruppe und ab dieser Session 

neu in der Garde zu bestaunen – dem Pu-

blikum die Köpfe und stießen damit die 

Gewinnerin der vorherigen Session, Lady 

Di, mit Karacho vom Thron. Ein echter 

Doppel-Wumms, wenn man(n) so will!

Und der Abend der Modesünden und 

falschen Oberweiten hielt noch eine 

weitere Premiere parat: Der Böse 

Hupen Ball fand erstmals in der aus-

verkauften „AromA Bar“ statt. Über 

einhundert (unechte) Hupen amüsierten 

sich dort prächtig in kuschelig-familiärer 

Regenbogen-Atmosphäre, angeheizt un-

ter anderem durch den gönnerhaft-glit-

zernden Auftritt von Travestie-Star 

Dyana Dyamond.

Stewardessen und Supergirls, 

Zimmermädchen und Glamourladies fei-

erten auf der Tanzfläche in Fummeln und 

Fetzen bis tief in die Nacht. Und auch das 

Düsseldorfer Prinzenpaar der Session, 

Prinz Uwe I. und Venetia Melanie, schau-

te mit sichtlichem Spaß am Format beim 

Gipfeltreffen der bösen Hupen vorbei.

Das Publikum war sich wieder einmal ei-

nig: Ein schrill-schräges Event, zu Recht 

mit Kult-Charakter im Düsseldorfer 

Karneval!

Pralle Premiere auf dem Böse Hupen Ball

Doppelt gemoppelt
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27. Januar 2024 – Mit 1.200 

bestgelaunten Gästen im Stahlwerk 

geriet unsere Sitzungsparty zum größten 

Stimmungs-Blockbuster der gesamten 

Session. Über 70 Kilo Konfetti regnete 

auf die wild feiernde Schar der Närrinnen 

und Narren nieder: ein neuer Rekord am 

Helau-Himmel! Das umso mehr gefragte 

Utensil des Abends: der regenbogenbunte 

„Konfetti-Schutzdeckel“ fürs Altbierglas.

Während sich das Stahlwerk in 

Konfetti-Ekstase feierte, wirbelte 

ein Show-Programm der Extraklasse 

über die mit einer riesigen LED-Wand 

und einem imposanten Elefantenkopf 

ausgestatteten Bühne 

(unserem „Chefdesigner“ 

Jens-Michael Blümel sei 

Dank!).

Da geriet auch das 

Prinzenpaar der Landhauptstadt 

Düsseldorf bei seinem umjubelten Einzug 

in die Halle ins Staunen. Ebenfalls mit 

dabei: die Wimmer.Band, die Gentlemen 

der Fauth Dance 

Company, die Fidelen 

Sandhasen, die Big 

Maggas, die Swinging Funfares, 

die Jeck Street Boys und das Real Safri 

Duo.

Natürlich boten auch die Auftrittsgruppe 

und die Tanzgarde der KG Regenbogen 

gemeinsam mit den Sängern Michael 

Scheid, Max Weyers, Dario Gian-Piero 

Naunheim und Martin Heyer ihre Shows 

zum Besten, angeführt vom jüngsten 

Sessionshit „Bollywood in Düsseldorf“.

Die Partynacht stand für die KG 

Regenbogen auch im Zeichen des 

Dankeschöns: Unser Verein verlieh 

seinen Hausorden 2024 an Michaela 

Schmidt-Hoppe, die seit vielen Jahren 

mit ihrer „Pinken Nadel“ und mit 

großer Kreativität die Kostüme der 

Auftrittsgruppe entwirft und schneidert.

Zum Ehrengardisten der KG Regenbogen 

wurde Kevin Golisz ernannt. Er beendete 

Der Stimmungs-Blockbuster der Session

Konfetti-Rekord 
im Stahlwerk
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nach vielen Jahren auf den Bühnen 

Düsseldorfs sein Wirken als aktiver 

Gardist. Und auch an der Standarte gab 

es einen Abschied. Nach elf Jahren ging 

René Omlor buchstäblich von der Stange. 

Er erhielt auf der Bühne ebenfalls ein 

dickes Dankeschön von Herzen.

Als dann gegen Mitternacht Jan Plonka 

alias DJ Beatstar den Plattenteller 

anschmiss, war klar: die Party würde 

sich noch bis zum nächsten Morgen 

auf Hochtouren weiterdrehen. Auch 

das war dem Motto angemessen, denn 

was für Bollywood gilt, das gilt für 

die KG Regenbogen schon lange: Je 

ausschweifender, desto besser!

Papier- und Schreibwaren · Bürobedarf · Schulbedarf · Bücher · Geschenkartikel

KARL KONERDING
INH. GERD TRIPHAUS

Große Straße 89
49377 Vechta
Telefon: 0 44 41 / 23 93
Telefax: 0 44 41 / 76 47
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Wohnen ist ein Erlebnis – wir verstehen die Gestaltung Ihres 
Lebensraumes als etwas ganz Persönliches. Seit Jahrzehnten begeistern 
wir unsere Kunden mit der individuellen Einrichtung ihrer Wohnräume, 
Häuser und Objekte. Mit unserer Erfahrung, mit unserem Verständnis 
für Ihre Bedürfnisse und mit unserem handwerklichen Können planen, 
entwickeln und realisieren wir Raumkonzepte, die nur für Sie 
gemacht sind. Sie sind immer etwas Besonderes.

Wir wünschen allen Jecken eine bunte Session!

Maßgeschneiderte 
Wohnkonzepte
So individuell wie Sie!

www.dri�te.comDÜSSELDORF  MOERS  NETTETAL



4. Februar 2024 – Diese Feier ging 

durch die (Wolken-)Decke! Kurz vor 

dem großen Finale der jecken Jahreszeit 

zündeten wir mit dem Närrischen Früh-

schoppen im „Nähkörbchen“ die nächs-

te Partyrakete.

Das usselige Winterwetter-Grau 

hatte gegen die knallbunten Kostüme 

und die bestgelaunte Schunkelschar an 

Karins Theke keinerlei Chance!

Wenige Tage vor dem Höhepunkt des 

Straßenkarnevals präsentierten 

sich unsere Mitglieder und Gäste, 

darunter auch das Düsseldorfer 

Prinzenpaar, mit 111-prozenti-

ger Feier-Energie. Ein perfekter 

Auftakt für die noch folgenden He-

lau-Höhepunkte der Session...

Der Närrische Frühschoppen brachte  
das Altstadtpflaster zum Beben

Vorfreude 
hoch elf !
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6. Februar 2024 – Leben bedeutet La-

chen! Davon sind wir als Karnevalsgesell-

schaft fest überzeugt. Deshalb ist es uns 

in jeder Session aufs Neue eine Herzens-

sache, eine kunterbunte Karnevalsfeier 

im Kinder- und Jugendhospiz Regenbo-

genland auszurichten.

Das Regenbogenland in Düsseldorf-Ger-

resheim versteht sich selbst als „Haus 

für Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene, die wegen einer lebens-

verkürzenden Erkrankung nur eine ein-

geschränkte Lebenserwartung haben.“ 

Das Leben und die Lebensfreude sollen 

daher umso mehr im Mittelpunkt der 

Hospizarbeit stehen.

Als KG Regenbogen leisten wir genau 

dazu immer wieder gerne einen Beitrag. 

Auch mit unserer jüngsten Karnevals-

feier im Regenbogenland schenkten wir 

dem jungen Publikum und auch den 

mitfeiernden Familien unbeschwerte 

Stunden voller Jubel und Trubel. 

Dafür sorgten im Programm das Prinzen-

paar der Landeshauptstadt Düsseldorf, 

die Jecken Dancer mit Tanztrainerin 

Daniela Budde, das Kindertonnenbau-

erpaar der Tonnengarde Niederkassel 

1887, die Kindergarde der Prinzengarde 

Blau-Weiss und Entertainer Klaus Klaas. 

Allen, die mitgemacht und mitgelacht 

haben, ein Dankeschön von Herzen!

Mehr Informationen zum Regenbogen-

land und zu Spendenmöglichkeiten gibt 

es hier: www.kinderhospiz-regenbogen-

land.de

Karnevalsfeier im  
Kinder- und Jugendhospiz Regenbogenland

Unbeschwerte Stunden 
voller Jubel und Trubel
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Haustechniker (m/w/d) gesucht

Du bist ein erfahrener Handwerker und hast 
Lust in einem LGBTQ-Umfeld zu arbeiten? 
Dann bist Du die Person, die wir suchen! 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen Haustechniker (m/w/d) in Vollzeit zur 
handwerklichen und technischen Betreuung unserer 
Objekte sowie zur Realisierung von Renovierungs-Objekte sowie zur Realisierung von Renovierungs-
arbeiten und Innenausbauten. 

Voraussetzungen: 
Führerschein (mind. Klasse B) und eine hand-
werkliche Ausbildung bzw. langjährige 
Erfahrung, sowie der Wunsch nach einem 
langfristigen Beschäftigungsverhältnis. 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung Wir freuen uns auf Deine Bewerbung 
unter info@neuebarkultur.de.

Neue Bar Kultur GmbH
Adersstr. 19, 40215 Düsseldorf 

Tel. 0173 2567450



8. Februar 2024 – Von Urdenbach bis 

Angermund, von Oberkassel bis Unter-

bach: Unsere Auftrittsgruppe kommt 

während der Session viel herum in 

Düsseldorf. Das trifft erst recht auf die 

Tingeltour der ausdauererprobten Show-

mannschaft an Altweiber zu.

Von Bühne zu Bühne, von Altbierfass zu 

Altbierfass bahnten sich die Tänzerinnen 

und Tänzer der KG Regenbogen ihren 

Weg kreuz und que(e)r durchs jecke 

Treiben.

Nach dem Start in der Diakonie Kaisers-

werth und einer ersten Stärkung an der 

Gulaschkanone waren die Auftrittsgrup-

pe und unsere Garde erstmals auch auf 

der Altweiber-Feier im Landtag Nord-

rhein-Westfalen zu Gast. Sie heizten dort 

den Abgeordneten, den Fraktionen und 

der Landtagsverwaltung ordentlich ein. 

Als überraschendes Dankeschön für den 

schweißtreibenden Einsatz gab es den 

Orden des Närrischen Landtags für alle 

Mitwirkenden!

Es folgten regennasse, aber ebenso 

feuchtfröhliche Open-Air-Auftritte 

vor der feiernden Narrenschar am 

Düsseldorfer Rathaus und auf dem 

Carlsplatz, selbstverständlich mit einem 

„Erfrischungsstopp“ im benachbarten 

„Nähkörbchen“.

Hochemotional geriet der finale Auf-

tritt bei den Unterrather Funken am 

späten Nachmittag. Unser langjähriger 

Gardist Kevin Golisz erlebte auf der 

Damensitzung den letzten Auftritt sei-

ner Gardisten-Karriere, auch unter den 

stolzerfüllten Augen seiner Mutter auf 

der Bühne. Kein Wunder, dass daraufhin 

nicht nur bei Kevin das ein oder andere 

Tränchen über die Wangen kullerte. Ein 

Abschluss dieses tanzreichen Tages, der 

allen Beteiligten unvergessen bleibt!

Die traditionelle Tingeltour an Altweiber

Kreuz und que(e)r 
durchs jecke Treiben
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10. Februar 2024 – Lange musste sich 

das Narrenvolk gedulden, doch in un-

serer „Bollywood“-Session war es dann 

endlich so weit: der „Tunte Lauf“ kehrte 

erstmals seit 2020 zurück in die Düssel-

dorfer „Nachtresidenz“ und feierte dort 

ein umjubeltes Comeback.

Vor weit über 1.000 Gästen lie-

ferten sich die Tunten auf 

dem Laufsteg ein wildes 

Wettstöckeln um den Titel 

der Super-Tunte 2024. Sie 

buhlten erneut mit allen 

Mitteln um den Applaus 

ihres Publikums und die Punkte 

der prominent besetzten Jury. Dabei 

ging es nicht allein um die Frage: Wer 

hat den längsten Absatz? Ebenso zählte 

der längste Atem für die spektakulärste 

Show des Abends.

An der Bewertung beteiligten sich 

die Stellvertretende Ministerpräsi-

dentin und Wirtschaftsministerin 

Nordrhein-Westfalens, Mona Neubaur, 

die bekannte Drag-Künstlerin und Düs-

seldorfer Teilnehmerin an „RuPaul’s Drag 

Race Germany“, Loreley Rivers, und 

Amazona The Queen, die den Lauf 2023 

noch an improvisierter Stelle, im Schlös-

ser-Zelt auf dem Burgplatz, gewann.

Im Finale schließlich entschied Teilneh-

merin Lilie Waldbeere im schwarzen 

Feder-Leder-Dress den Wettbewerb 

gekonnt für sich. Ihr Hauptgewinn neben 

dem Titel: eine Reise für zwei Personen 

zum Sommerkarneval nach Puerto de la 

Cruz auf Teneriffa.

Das traditionsreiche Schaulaufen der 

Tunten zum Höhepunkt des Karnevals 

diente erneut auch einem guten Zweck: 

Den Erlös der Veranstaltung, 5.555 Euro, 

spendete die KG Regenbogen der Düs-

seldorfer Aidshilfe für ihre nach wie vor 

wichtige Arbeit. Die Fortsetzung folgt in 

dieser Session!

Umjubelte Rückkehr für den „Tunte Lauf “  
in der „Nachtresidenz“

Comeback des 
Catwalks
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„Tunte Lauf!“ ist 2024 in die Nacht-

residenz zurückgekehrt: ein groß-

artiges Event, eine Riesenparty – und 

eine erfolgreiche Benefizveranstaltung 

zugunsten der Aidshilfe Düsseldorf. Für 

den Scheck in Höhe von 4.444 Euro sa-

gen wir von ganzem Herzen vielen Dank! 

Wie schon die Jahre zuvor wird das Geld 

unserem Testprojekt Checkpoint zugute-

kommen. Die Spende ermöglicht es, beim 

Checkpoint HIV-Tests kostenlos anbie-

ten zu können und Menschen, die sich 

Tests – z.B. auf Syphilis, Chlamydien oder 

Gonokokken nicht leisten können – den-

noch zu testen.

2023: Neuer Testrekord im 2023: Neuer Testrekord im 
CheckpointCheckpoint

Der Checkpoint konnte im Jahr 2023 

einen neuen Rekord verzeichnen: 1.099 

Menschen waren 2023 dienstagabends 

zwischen 19 und 21 Uhr in den Räumen 

der Aidshilfe, um sich testen zu lassen.

Dieser Trend 

zeichnet sich 

auch für 2024 ab. 

Bis Ende August waren 

es bereits weit über 800 Besucher*innen, 

meist schwule und bisexuelle Männer*, 

die den Checkpoint aufsuchten. Wenn-

gleich die Zahlen der Neudiagnosen mit 

HIV bei schwulen und bisexuel-

len Männern* seit Jahren 

langsam, aber kontinu-

ierlich zurückgehen, 

wurden 2023 zwar 

nur eine Infektion, im 

ersten Halbjahr 2024 

jedoch schon fünf neue 

Infektionen diagnostiziert.

Bei den anderen sexuell übertragbaren 

Infektionen wie Chlamydien, Gonokok-

ken (Tripper) und Syphilis bleibt der An-

teil gefundener Infektionen mit rund 13 

Prozent stabil. Viele führen diese „hohe“ 

Zahl auf häufigeren kondomlosen Sex, 

auch aufgrund der PrEP, zurück. Andere 

Ein Bericht der Aidshilfe Düsseldorf

Auf die Stöckel: 
Tunte Lauf !
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schreiben vor allem den jüngeren Men-

schen eine zunehmende Sorglosigkeit in 

Bezug auf Kondomgebrauch oder andere 

Schutzmöglichkeiten zu. Bestätigt wer-

den kann das durch wissenschaftliche 

Studien allerdings nicht.

Es bleibt also nach wie vor wichtig, auf 

sich selbst und Sexpartner*innen zu ach-

ten und sich bei Bedarf testen zu lassen. 

Gründe für den Test können beispiels-

weise eine höhere Anzahl an verschiede-

nen Sexpartner*innen sein; Symptome, 

die auf eine Infektion hinweisen könnten 

oder die Benachrichtigung über eine In-

fektion oder Symptome von einer Person, 

mit der man Sex hatte.

Mpox – neue VarianteMpox – neue Variante

Waren wir im Jahr 2022 und Anfang 2023 

mit dem Mpox-Virus beschäftigt und ha-

ben versucht, so viele Männer* wie mög-

lich zum Impfen zu bewegen, verlor sich 

dieses Thema 

im Laufe des 

Jahres. 

Um dann 

prompt 

wieder 

aufzutau-

chen! Eine 

neue Variante 

des Mpox-Virus 

ist in Afrika aufgetaucht und sorgt dort 

für viel Leid und auch Tote, vor allem bei 

Kindern. Vermutlich ist es nur eine Fra-

ge der Zeit, bis die ersten Fälle auch in 

Deutschland nachgewiesen werden und 

dann gilt es, auch mit dieser Variante 

umzugehen.

Infos zur aktuellen Situation mit dem 

Mpox-Virus findet man auf unserer 

Webseite www.duesseldorf.aidshilfe.de 

Wie im Karneval ist immer etwas los! 

Dass wir die KG Regenbogen dabei zu-

verlässig an unserer Seite wissen, erfreut 

uns umso mehr.  Auf die kommende 

Session mit einem besonderen Karneval-

sprinzen aus unseren Reihen freuen wir 

uns sehr.

Darauf ein kräftiges Düsseldorf Helau!

Checkpoint Helau!

KG Regenbogen Helau!

105



106



12. Februar 2024 – Der Düsseldorfer 

Zoch bot den Jeckinnen und Jecken wie 

immer ganz großes Kino! In diesem Jahr 

auch wortwörtlich. Denn mit unserem 

Auftritt als bunte Bollywood-Filmcrew 

wurde der Umzug zum cineastischen 

Spektakel! Und mittendrin: Unser spek-

takuläres Rüsseltier zum Rosenmontag!

Der riesige Bollywood-Elefant und die 

ihm folgende Schar der Filmemacher 

zogen alle Blicke auf sich und gerieten 

auf den Straßen zu einem begehrten 

Fotomotiv der Närrinnen und Narren. 

Deshalb auch hier ein riesiges Danke-

schön an unsere Kostümgruppe für viele 

Überstunden an den Nähmaschinen und 

ein allerliebstes Törööö an unser Wagen-

bauteam, das in den Wochen zuvor den 

Dickhäuter mit viel handwerklichem Ta-

lent und noch mehr Kaschiermasse zum 

Leben erweckte.

Mit einem Richtfest zum Jahresbeginn 

war unser Sessions-Elefant in der Wa-

genbauhalle erstmals der staunenden 

Öffentlichkeit präsentiert worden. Bei 

dieser Gelegenheit dankten wir auch 

Dagmar Gosejacob für den grafischen 

Entwurf, Nancy Hallscheid für die künst-

lerische Bemalung und Doris Moisa aus 

dem Team von Jacques Tilly für das 

Grundgerüst aus Maschendraht!

Auch wenn der Wagen längst schon wie-

der abgewrackt wurde und damit Platz 

für seinen jeck-royalen Nachfolger mach-

te: in Erinnerung wird dieser Traum von 

Bollywood noch lange bleiben!

Unser elefantastischer Auftritt zum Karnevalsfinale

Ein riesiges Rüsseltier 
für den Rosenmontag
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14. Februar 2024 – Am Aschermitt-

woch ist bekanntlich alles vorbei. Und 

so nahmen wir auch am Ende der 

bollywood-bombastischen Session 

2023/2024 einen würdigen Abschied 

vom Hoppeditz. Diesmal mit einer 

pechschwarzen Premiere!

Die letzten Konfetti-Reste des närri-

schen Botschafters trugen wir erstmals 

in einer Urne durch die dunklen Gassen 

der Altstadt – bevor sich die bunten 

Papierstreusel vor dem „Nähkörbchen” 

(mit klitzekleiner Hilfe eines Ventila-

tors) in alle Winde zerstreuten.

Ein weiterer Höhepunkt dieses tieftrau-

rigen Abends: der schon traditionelle 

Sessionsrückblick von Martin Heyer. 

Seine Verse folgen hier noch einmal zum 

Nachlesen…

Abschied vom Hoppeditz und seinen (Konfetti-)Überresten

Vom Winde verweht
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Liebe Trauer-Gemeinde, verehrte Vorstände,  

Hoppeditz-Freunde und Hinterbliebene!

Wir können es kaum glauben. 

Nun stehen wir schon wieder hier. 

Erst tat er uns die Nächte rauben – 

und heut´, da trauern wir.

Der Hoppeditz, er hat uns verlassen. 

Gestorben ist er – nach kurzer Zeit. 

Viele können es noch gar nicht fassen, 

denn die sind noch vom Montag „breit“.

Die Session verging fast wie im Flug.Trotzdem ist vieles in diesem Jahr passiert. 

Zwischen Aschermittwoch und Rosenmontags-Zug, 

als wir als fesche „Inder“ durch die Stadt marschiert.

Der Hoppeditz hat wieder Schuld. 

Zu vielen Sünden hat er uns verführt. 

Mit schönen Worte eingelullt, 

als man vom Alkohol nichts mehr gespürt!

So will ich von seinem närrischen Leben berichten. 

Von seinen Verfehlungen, die ganze Zeit. 

Nie tat er einmal verzichten, 

das nächste Alt stand niemals weit.

Kaum war der Erz-Narr zum letzten Mal entschlafen, 

da standen auch schon Wahlen an. 

Weil Vorsitz und „Schatzi“ das Handtuch warfen, 

mussten ein paar Neue ran.

Schnell waren die Bewerber klar. 

Und die Versammlung, im Mai, die konnte kommen. 

Die Sitzung durchgeführt, wie´s alte Sitte war, 

und der neue Vorstand dacht‘, die Wahl sei gewonnen.
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Mit Trauermine wurden die Scheidenden vom Präsidenten geehrt. 

Und verdient gefeiert, vom ganzen Saal! 

Allerdings, da lief wohl was total verkehrt, 

denn das Amtsgericht fordert die erneute Wahl.

Zu wenige Wähler seien es gewesen, 

die mit den Händen abgestimmt. 

Angeblich könne man das in den Statuten lesen. 

…Von wegen, die „Justitia“ ist blind!

Tja, und so blieb alles erst einmal beim Alten. 

Die drei Neuen, die durften vorerst nur in Kommission „verwalten“.

Und so zeigte sich recht unerwartet, 

was mit dem CC-Motto der Session gemeint. 

Auch wenn der Dialekt mal wieder ausgeartet, 

so dass der echte Düsseldorfer weint.

„Wat et nit all jöwt“ – so die närrische Parole, 

die vom jecken Kalle in Mundart verfasst. 

Doch durch sein ständiges Wiederhole 

war das Motto schnell verhasst.

Kein Facebook-Post fing ohne an. 

Kein Satz von ihm tat anders starten. 

So musst‘ für den Regenbogen was Eignes ran, 

die Mitglieder konnten‘s nicht erwarten.

Herwich, der hatte die zündende Idee 

Bollywood – ein Rausch aus bunten Farben. 

Aber bloß nicht zu viel vom üblichen Klischee, 

weshalb wir wohl auch mit ‘nem afrikanischen Elefanten warben.

Einen indischen Session-Film wollte die KG produzieren. 

Mit Tanz und Gesang, wie‘s jeder kennt, 

um bloß alles politisch korrekt zu adressieren 

und bevor es jemand „Cultural Appropriation“ nennt!
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Etwas peinlich vielleicht, die verwechselten Elefanten 

und damit Symbol der falschen Kultur. 

Die sehen sich zwar ähnlich, die beiden Verwandten, 

doch begegnen sie sich nicht in freier Natur.

Die Ohren größer als bei der asiatischen Rasse,

dafür Stoßzähne, bei Mann UND bei Frau. 

Dann auch noch sehr viel mehr Masse, 

gut, wer schaut da schon genau?!

Trotzdem, das Logo, das war der Renner, 

auf Plakaten und Mützen, in jeder Form. 

Den Fehler erkennen eben nur Kenner, 

das Feedback der Jecken, das war enorm.

Auch im Orden erkennt man Film und Elefant! 

Total D-I-Y, in diesem Jahr. 

Hübsch, an einem pinken Band 

und er auch schön billig war!

Denn zu sparen, das war die Devise, 

nach Jubiläums-Session und Pandemie. 

Der Präsident bekam nämlich schon die Krise, 

die Kasse leer so wie noch nie!

So wurd´ das Marketing auch angetrieben. 

Neues Merchandise schnell kreiert. 

Der neue Schatzmeister auf die Kohle nämlich angewiesen, 

die „Bauchladen-Anton“ für ihn generiert.

Den Sessions-Start konnten die meisten kaum erwarten. 

Chic aufgezogen, am Rathausplatz. 

So, wie wir es seit Jahren taten, 

doch dieses Mal war´s für die Katz.
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Die Vereine, die standen pünktlich in Reih und Glied, 

doch erst kam der Umzug kaum ins Rollen. 

Er dann immer wieder ins Stocken geriet, 

weil keiner mehr durchkam, durch die Altstadt-Straßen, die vollen.

„Wat et nit all jöwt“, die Verantwortlichen wohl dachten. 

„Solch‘ Ansturm sei nicht abzuseh´n gewesen“. 

Geholfen hätt‘, mal den Kalender genauer zu betrachten, 

dann hätten sie dort nämlich „Samstag“ gelesen.

Der Düsseldorfer die „Bolker“ gerne meidet, 

überfüllt die Straße schon an normalen Tagen. 

Erst Recht, wenn alle auch noch verkleidet. 

Da muss man keinen Fachmann fragen!

Doch wollen wir uns nicht beklagen, 

entschuldigt hat er sich längst für den Vauxpas, 

demnächst kümmert er sich um neue Fragen, 

organisiert nämlich die Kirmes, ab diesem Jahr.

Und nur, weil wir´s nicht schafften unter‘n Jan Wellem, 

verlor die KG nicht ihre Moral. 

Viel einfacher, um zu bestellen, 

ging‘s von der „Bolker“ direkt ins Lokal.

Im Nähkörbchen, da gab es Getränke und Stimmung. 

Und Musik aus Boxen, mit voller Kraft. 

Manch einer verlor hier schon die Besinnung. 

Auf Karin! Bei Dir ist´s immer fabelhaft!

Apropos Musik, da gab´s jemand Neues. 

Micha, der Dritte, können wir ihn nennen. 

Gott sei Dank nicht so etwas Scheues, 

viele Ihn von früher schon kennen.
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Als Jacken-Träger feierte er Premiere. 

Und sein Freund, der tanzte wie dat „Marie“. 

Nun macht Michael als Sänger Karriere 

und Kevin geht in Rente – wegen dä Knie.

13 Jahre hat der durchgehalten, 

weshalb er nun auch Ehren-Gardist. 

Jetzt müssen die Knochen heilen, die alten, 

Kevin eben auch nicht mehr der Jüngste ist.

Auch René sein Amt nun niederlegt. 

Nach 11 Jahren an der Stange! 

Ab jetzt Sebastian die Standarte trägt, 

doch der wirkt zu Weilen noch etwas bange.

Aber bitte, mach‘ Dir keine Sorgen! 

Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. 

Andreas, der quatscht bis heute, als gäb´s kein Morgen,  

besonders wenn ihm mal wieder ein Name entfallen.

Am Samstag, da macht Andreas kurzer Hand, 

Ihr ahnt es schon, sinister, 

aus der politischen Nummer Zwei, im Land 

nur eine „stellvertretende“ Frau Minister.

Mona Neubaur, die nahm‘s mit Humor 

und konnte darüber nur herzlich lachen. 

Die stellvertretende Ministerpräsidentin als Juror 

ließ es bei „Tunte Lauf “ ordentlich krachen.

Gekracht hat‘s auch am Montag, nicht nur im TV, 

auch die Menschen am Rande, die konnten‘s kaum fassen, 

was Kostüm-Ausschuss und Wagenbau, 

sich zu diesem Motto haben einfallen lassen.
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Die Fummel vom Charly: ‘ne Sensation! 

Der Wagen vom Peter: spektakulär! 

Riesen Applaus, der verdiente Lohn! 

Ich kann Euch nicht hören: bitte sehr!

Sicher gäbe es noch mehr zu erzählen, 

von der Auftrittsgruppe und ihren Geschichten. 

Wie die den Busfahrer etwa mit „Gina“ quälen, 

oder gleich kiloweise Pizza-Schnecken vernichten.

Oder über diese wilden Hemden! 

Was hat die Pinke Nadel sich nur gedacht? 

Man sich am liebsten will die Augen blenden 

bei so viel rosa Paisley-Pracht!

Doch ein Highlight, das will ich nicht verschweigen, 

als zur Weihnachtsfeier die Stimmung förmlich explodiert, 

Manu und Alex, wir können uns nur verneigen, 

was für ein Kunst-Werk, ihr kreiert!

Alte Lieder, mit neuer Melodie: 

sowas hatten wir noch nie. 

Und während draußen herrschte weiße Pracht, 

haben drinnen alle mitgemacht. 

Und jeder ging beschwingt nach Haus‘, 

das war ein echter Ohren-Schmaus!

Doch jetzt ist Aschermittwoch – und alles vorbei. 

Den Hoppeditz legen wir zur Ruh‘. 

Dann sind wir endlich wieder frei, 

darauf ein letztes „Namaste“ und „Hela-U“!
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Februar 2024 – Während Düsseldorf 

bereits um den Hoppeditz trauerte, ging 

auf Teneriffa der Karneval mit der tradi-

tionellen „Bestattung der Sardine“ noch 

einmal so richtig los. Nur eines von vie-

len karnevalistischen Ritualen auf der 

Kanarischen Insel, die es sich unbedingt 

einmal zu erleben lohnt.

Die närrischen Feierlichkeiten dort zäh-

len nach Rio de Janeiro zu den größten 

weltweit! Und so ließen es sich einige 

Mitglieder der KG Regenbogen, angeführt 

durch unseren Präsidenten Andreas 

Mauska und gemeinsam mit einer größe-

ren Düsseldorfer Delegation rund um das 

Prinzenpaar der Landeshauptstadt, nicht 

entgehen, die jecke Zeit mit ein paar tol-

len Tagen in der Sonne zu verlängern.

In Puerto de la Cruz im Norden Tene-

riffas erlebten sie mit, wie ausgelassen, 

kreativ und farbenfroh der Karneval auf 

der Insel gefeiert wird. Mit dabei war 

auch Amazona The Queen, unsere „Super 

Tunte“ der Session 2022/2023. Sie hatte 

die Reise mit ihrem Triumph beim „Tun-

te Lauf“ gewonnen und konnte nun ihre 

Teilnahme am großen Festumzug entlang 

der Promenade genießen.

Seit vielen Jahren besteht eine historisch 

gewachsene, karnevalistische Freund-

schaft zwischen Düsseldorf und Tenerif-

fa. Diese wird seit dem vergangenen Jahr 

auch durch einen Düsseldorfer Förder-

verein maßgeblich mitgestaltet. Damit 

es auch zukünftig heißt: Viva Tenerife 

und Düsseldorf Helau!

Ein närrischer Trip nach Teneriffa

Karneval auf 
„Kanarisch“
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24.-25. Mai 2024 – Ein schier endloses 

Meer aus Regenbogenfahnen war beim 

Christopher Street Day auf den Straßen 

der Landeshauptstadt zu bestaunen. 

Tausende Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer beteiligten sich an der Demo durch 

Düsseldorf, um sichtbar zu machen: die 

queere Community steht gerade auch in 

herausfordernden Zeiten zusammen für 

ein buntes Miteinander in Vielfalt, Tole-

ranz und Akzeptanz.

Auch wir als KG Regenbogen 

zogen mit unserem Rosenmon-

tagswagen der zurückliegen-

den Session in der Demo mit 

und beteiligten uns ebenso 

am Bühnenprogramm auf dem 

Johannes-Rau-Platz. Passend 

zum EM-Sommer lautete das Düs-

seldorfer Motto: „Rote Karte gegen 

Homophobie, Transphobie, Rassismus 

und Respektlosigkeit“.

Die zeitlos wichtige Botschaft, dass Liebe 

einfach Liebe ist, konnten wir auch weit 

über die Stadtgrenzen hinaus verbreiten. 

Mit einer Schalte mitten aus der Demo in 

das Radioprogramm von 1Live und ei-

nem Interview mit Moderatorin Freddie 

Schürheck. Und so schallte es auch lan-

desweit aus den Lautsprechern: „We are 

family!“

Düsseldorf setzt mit seinem CSD  
ein starkes Zeichen für Zusammenhalt

Rote Karte gegen 
Homophobie
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Bunte Vielfalt  
ist uns wichtig.
REWE Dirk Kamp e.K.
Kurt-Kräcker-Str. 61
46485 Wesel-Fusternberg

Wir sind für dich da:
Montag – Samstag
7.00 – 21.00 Uhr
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15. Juli 2024 – Karins Kirmes-Körbchen 

platzte aus allen Nähten, als die queere 

Familie in Scharen zum Pink Monday auf 

die Rheinkirmes strömte.

Der Kirmes-Montag ist in Düsseldorf 

traditionell ein Feiertag für die Regen-

bogen-Community, an dem sich viele 

Schausteller und Gastronomen mit 

eigenen Events und Partys beteiligen. 

Zum zweiten Mal dabei war unsere Lieb-

lingswirtin Karin. Nach der gelungenen 

Premiere im vergangenen Jahr zog es 

sie erneut mit Team und Theke aus der 

Altstadt auf den proppenvollen Rummel-

platz der Oberkasseler Wiesen.

Dort tobte zwischen spektakulären Ka-

russells eine Kirmes-Party mir Karamba 

und Karacho. Die KG Regenbogen feierte 

den Pink Monday im Kirmes-Körbchen 

mit vielen ihrer Mitglieder rund um 

ungezählte Aperol-Tabletts und Alt-

bierfässer. So soll es auch im nächsten 

Jahr wieder sein. Denn Karin hat schon 

angekündigt: auch 2025 wird das Kir-

mes-Körbchen seine Tore zur Größten 

Kirmes am Rhein öffnen. Also: auf zur 

nächsten Runde!

Pink Monday auf dem Rummel am Rhein

Kirmes mit Karamba 
und Karacho
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10. August 2024 – Das wiedereröffnete 

und wunderschön renovierte Café im 

Düsseldorfer Nordpark bot die perfek-

te Kulisse für unsere Sommerparty der 

Saison.

Mitten im Grünen, bei kühlen Getränken 

und begleitet von den stimmungsvollen 

Sounds unseres Haus-DJs Dirk Müller 

feierten wir uns und den Sommer. Der 

zeigte sich an jenem Samstag nach eher 

durchwachsenen Wochen endlich von 

seiner allerbesten Seite und verwöhnte 

unsere Gäste mit blauem Himmel, 

strahlendem Sonnenschein und 

Wohlfühl-Temperaturen.

Für musikalische Hochgefüh-

le im Hochsommer sorgten im 

Programm die Wimmer.Band, die 

Swinging Funfares und der singen-

de Wirt Heinz Hülshoff. Zu späterer 

Stunde brachte dann unser Präsident 

Andreas Mauska die Gäste ins Schwitzen: 

bei Partyspielchen auf dem Rasen, zum 

Beispiel bei einer Runde Sackhüpfen oder 

beim Ballon-Paartanz, war voller Körpe-

reinsatz gefragt.

Und es wäre nicht die Sommerparty 

unseres Karnevalsvereins, wenn sich 

zwischendurch nicht auch eine Polonaise 

ihren Weg über die Terrasse des Nord-

parkcafés gebahnt hätte. Der Sommer 

und die KG Regenbogen: beide waren an 

diesem Nachmittag und Abend in abso-

luter Topform!

Wir feierten ein chillig-schönes Sommerfest

Party im Park
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15.-20. August 2024 – Über 800.000 

Besucherinnen und Besucher strömten 

in diesem Jahr zum Stoppelmarkt nach 

Vechta, inklusive des Bundeskanzlers. 

Erneut mit dabei: eine reise- und feierer-

probte Delegation der KG Regenbogen.

Rund 250 Kilometer und gute drei Au-

tostunden liegen zwischen der nord-

rhein-westfälischen Landeshauptstadt 

und der niedersächsischen Kreisstadt. 

Doch ungeachtet der geografischen 

Distanz sind Düsseldorf und Vechta in 

den vergangenen Jahren karnevalistisch 

immer enger zusammengerückt.

Unser Verein freut sich über zahlreiche 

Mitglieder im hohen Norden, wir haben 

in der urigen „Börse“ von Vechta einen 

zweiten Stammtisch eröffnet und auch 

die Freundschaft zum Vechtaer Carnevals 

Club (VCC) ist ausgesprochen intensiv. 

Zu verdanken sind die guten Beziehun-

gen vor allem unserem Vorstandsmit-

glied Rebecca Frankenhauser-Mundi, 

die selbst auch in Vechta zuhause ist 

und den Austausch mit viel Engagement 

pflegt.

So ist es für die KG Re-

genbogen auch eine all-

jährliche Ehrensache, bei 

einem der größten Volksfes-

te Norddeutschlands und einem 

der ältesten Jahrmärkte, dem Stoppel-

markt in Vechta, mit von der Partie zu 

sein.

Im Festum-

zug durch 

die 

Stadt, 

auf 

dem 

Fest-

platz 

und in 

den Bierzel-

ten hielten wir 

die Fahne unseres Vereins hoch. Und wir 

freuten uns dabei über unzählige schöne 

Begegnungen und furiose Feten-Momen-

te. Darauf galt es mehrfach anzustoßen: 

Auf die nächsten Kapitel dieser wunder-

baren Freundschaft, im Karneval und 

weit darüber hinaus!

Ein langes Party-Wochenende auf dem 726. Stoppelmarkt

Vechtas furiose Fete
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Gratulation zum Gratulation zum 
PräsidentenamtPräsidentenamt

Frühjahr 2024 – Am 15. April wurde un-

ser Ehrenpräsident Lothar Hörning neu 

an die Spitze des Comitees Düsseldorfer 

Carneval (CC) ge-

wählt. Zum Prä-

sidentenamt 

und zu die-

sem hoch-

erfreulichen 

Erfolg konn-

ten wir ihm 

noch rechtzeitig 

im Rahmen unseres 

letzten Get-togethers vor der Sommer-

pause im Nähkörbchen gratulieren. Und 

auch an dieser Stelle: Alle erdenklich 

Gute für Deine Amtszeit, lieber Lothar!

Bronze für BollywoodBronze für Bollywood

Februar 2024 – Mit „Bollywood in Düs-

seldorf“ feierte Michael Scheid in der ver-

gangenen Session sein Gesangsdebüt. Es 

wurde ein großer Erfolg, denn der Song 

landete beim Voting der Hörerinnen und 

Hörer von Radio 

„StreamD-Hei-

mat“ auf dem 

dritten Platz der 

besten Düsseldor-

fer Karnevalslieder. 

Bronze für Bollywood! 

Wir sagen: herzlichen 

Glückwünsch, lieber Michael!

Vereint in VielfaltVereint in Vielfalt

6. September 2024 – Zum 

Jahresempfang für die queere 

Community hatte der Landtag Nord-

rhein-Westfalen auch den Vorstand der 

KG Regenbogen eingeladen. Der Abend 

im Landesparlament stand ganz im 

Zeichen der regenbogenbunten Vielfalt. 

Landtagsvizepräsidentin Berivan Aymaz 

hieß die Gäste aus den unter-

schiedlichsten Vereinen 

und Organisationen 

Nordrhein-West-

falens willkom-

men und lobte 

den Einsatz für ein 

Närrische News und mehr

Konfetti-Ticker
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gesellschaftliches Miteinander in gegen-

seitigem Respekt und Toleranz.

Von Helau zu Von Helau zu 
AlaafAlaaf

Erstmals stellt 

unser befreun-

deter Verein aus 

Köln, die Statt-

Garde Colonia Ahoj, 

das Kölner Dreigestirn 

2025. Neben Prinz René I. und 

Jungfrau Marlis mit dabei: Bauer Michael 

(Samm). Er war von 2002 bis 2006 der 1. 

Vorsitzende und Literat der KG Regenbo-

gen. Somit wird mit dieser Session auch 

eine weitere närrische Brücke zwischen 

Helau und Alaaf geschlagen. Wir freuen 

uns mit der Stattgarde über diesen groß-

artigen Erfolg und wünschen auch dem 

Kölner Dreigestirn eine unvergessli-

che Session!

Ein Herz für die Ein Herz für die 
HospizarbeitHospizarbeit

Der wichtigen Ar-

beit des Ambulanten 

Kinder- und Jugend-

hospizdienstes Düs-

seldorf fühlen wir uns das 

ganze Jahr hindurch eng verbunden. 

So beteiligten wir uns gemeinsam mit 

Sponsoren – dem Creativ- und Party-Dis-

count und der Konditorei Heinemann 

– auch erneut an der Gestaltung einer 

stimmungsvollen Weihnachtsfeier und 

waren ebenso, ein halbes Jahr später, auf 

dem Sommerfest des Ver-

eins zu Gast.

Ausflug ins Ausflug ins 
Sommer-Sommer-
brauchtumbrauchtum

Auch in den 

Schützenvereinen 

Düsseldorfs sind 

unsere Mitglieder viel-

fach aktiv. Und so gibt es auch aus dem 

Sommerbrauchtum Royales zu verkün-

den. Unser ehemaliger Schatzmeister 

Martin Milster und sein Prinzgemahl 

Moritz Schüler, bekannt aus dem Garde-

tanz der KG Regenbogen, repräsentierten 

ein Jahr lang als Königspaar die St.-Se-

bastianus-Schützenbruderschaft Lörick. 

Und kaum war die feierliche Abkrönung 

erfolgt, erklommen auch schon Manu 

und Alex Elsen den Thron, nun bei der 

benachbarten St.-Sebastianus-Schützen-

bruderschaft Unterrath. Wir gratulieren 

herzlich zum Erfolg und wünschen alles 

Gute zur Regentschaft!
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In der Reihe „Vielfalt im Verein“ stel-

len wir Vereinsmitglieder mit ihren 

spannenden Tätigkeiten außerhalb des 

Brauchtums vor. Den Anfang macht in 

dieser Ausgabe der „Regenbogenpresse“ 

Meik Brauer.

Wenn unser Vereinsmitglied Meik Brau-

er nicht gerade den Karneval feiert, ist 

er Geschäftsführer der BPS Personalma-

nagement. Dort finden Arbeitnehmer wie 

Arbeitgeber die passgenaue Beratung, 

falls gewünscht auch mit dem Schwer-

punkt LGBTQ+. Oft geht es dabei um 

wichtige Weichenstellungen für Karriere 

und Beruf. Hier erklärt Meik, warum es 

nie zu spät ist, sich im Leben neu aufzu-

stellen und sich dazu professionell bera-

ten zu lassen.

Lieber Meik, Du bist Mitglied der KG 

Regenbogen und liebst, wie wir alle, 

den Karneval. Was treibt Dich jenseits 

der jecken Welt beruflich an?

Ich bin Geschäftsführer bei 

BPS Personalmanagement mit 

Sitz in Düsseldorf und Köln. Wir sind eine 

Personalvermittlungs- und Coaching-Agen-

tur und beraten mit unserem Team Men-

schen, die ihre Karriere auf ein neues Level 

heben wollen und Firmen, die kaufmänni-

sches Personal suchen. Ich selbst bin seit fast 

25 Jahren eng mit dem Unternehmen ver-

bunden. In dieser Zeit haben wir gut 10.000 

Menschen vermittelt und gecoacht.

Was verstehst Du unter Coaching?

Wir helfen Menschen, ihre berufliche Zu-

kunft anzupacken und Strategien für die 

Karriere zu entwickeln. Wir bieten Star-

tup-, Sozial- und Karrierecoachings an und 

sind ebenso im Konfliktmanagement aktiv 

– und das auch in vielen Fremdsprachen. Da 

wir ein zertifizierter Anbieter sind, ist die 

Beratung übrigens für Personen mit einem 

Gutschein der Arbeitsagentur oder des Job-

centers kostenlos.

Interview mit Meik Brauer

„Es geht darum, 
das persönliche 
Glück zu finden“
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Was reizt Dich daran, andere Men-

schen auf ihren Karrierewegen zu 

beraten?

Ich meine: Menschen sind wie Bücher. Jede 

und jeder von uns hat eine ganz individuelle 

Story. Dessen sind wir uns oft gar nicht be-

wusst. Und deshalb ist es meine große Moti-

vation, Menschen dabei zu helfen, ihre Blicke 

für persönliche Entwicklungen, Talente und 

Stärken zu schärfen.

Neben dem beruflichen Coaching bist 

Du auch zertifizierter Paar- und Sexu-

altherapeut. Ein völlig anderes Feld?

In jedem Leben gibt es doch zwei große 

Baustellen: auf der einen Seite den Job und 

die Karriere, auf der anderen Seite die 

Beziehung. Und auf beiden Feldern geht es 

zuallererst darum, das persönliche Glück 

zu finden. Oft hängen beide Felder ja auch 

miteinander zusammen. Und das begeistert 

mich.

Du hast gerade das Glücklichsein 

angesprochen. Sicherlich eine der 

höchsten Währungen im Karneval. 

Aber im Job? Was bedeutet es für 

Dich, auch bei der Arbeit glücklich zu 

sein?

Happy zu sein, das ist doch das Allerwich-

tigste! Das Leben ist einfach zu kurz, um 

nicht das persönliche Glück zu finden. Es 

ist sehr schade, dass es immer noch so viele 

Menschen gibt, die nicht happy in ihrem Job 

sind. Das hat dann schnell Folgen für die 

eigene Leistung, auch für das Wohlbefinden 

und die Gesundheit. Das Wichtigste ist, dass 

man auch im Job so sein darf, wie man ist. 

Dazu habe ich auch meinen Ratgeber „#hap-

pyarbeiten für Alle“ geschrieben.

Welche weiteren Themen sind Dir 

über das Glücklichsein hinaus in der 

Beratung besonders wichtig?

Vielfalt! Denn jeder Mensch ist anders und 

bringt andere Stärken in den Job ein. Mit 

meiner lieben Freundin und Kollegin Silke 

Städter, die übrigens auch Mitglied der KG 

Regenbogen ist, haben wir uns vor einigen 

Jahren zum Ziel gesetzt: Wir wollen die 

beste Beratungs- und Coachingagentur auch 

auf diesem Feld sein. Und nun sind wir unter 

anderem in ganz Nordrhein-Westfalen der 

einzige zertifizierte Bildungsträger für die 

LGBTQ+-Community.

Was macht die Beratung für queere 

Menschen besonders?

Ich selbst kenne noch das Gefühl, wie es ist, 

sich „im Kleiderschrank“ zu verstecken und 

erst einmal die Kraft finden zu müssen, 

ehrlich zu sich selbst zu sein, eigene Cha-

rakterstärken zu entdecken. Menschen, die 

besonders sind, haben auch ein besonderes 
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Coaching verdient. Dabei geht es um die 

Berücksichtigung oft anderer Lebenswege, 

besonderer Fähigkeiten, unterschiedlichs-

ter Bedürfnisse, anders wahrgenommener 

Erfolge. Das ist ein Feld, das die Unterneh-

men unter dem Stichwort „Diversität“ auch 

immer stärker in der Personalsuche für sich 

entdecken. Da hat sich in den vergangenen 

Jahren unglaublich viel getan.

Was sagst Du Menschen, die sich eine 

berufliche Veränderung vielleicht 

nicht zutrauen?

Für Veränderungen im Job wie im Leben 

ist es nie zu spät! Persönliche Ängste stehen 

dabei oft im Weg. Genau diese gilt es zu 

überwinden. Dazu war ich auch als Experte 

in der VOX-Fernsehshow „Job Switch – zum 

Glück gekündigt“ engagiert und habe Men-

schen geholfen, neue Wege zu gehen.

Du pendelst zwischen dem Rhein-

land und den USA, lebst mit Deinem 

Mann in Düsseldorf und New York. Ist 

es noch immer so, dass es auf dem 

amerikanischen Arbeitsmarkt akzep-

tierter ist, auch mal Kehrtwenden im 

Lebenslauf zu haben?

Das gleicht sich seit einigen Jahren immer 

mehr an. Ich erinnere mich an meine Eltern, 

die gesagt haben: Du darfst im Werdegang 

niemals eine Lücke haben, der rote Faden 

muss erkennbar sein. Doch dass man sein 

Leben lang beruflich immer dasselbe macht, 

das gibt es klassisch heute fast gar nicht 

mehr. Ich habe das Gefühl: Es wird von den 

Unternehmen auch hierzulande immer mehr 

akzeptiert, dass man sich selbst ausprobiert, 

in seinem Leben auch mal etwas Verrücktes 

tut, zum Beispiel ein Sabbatical nimmt und 

ein Jahr lang auf Weltreise geht. 

Um zum Karneval zurückzukommen: 

Siehst Du irgendwo Parallelen zur 

Arbeitswelt?

Vielleicht lässt sich sagen: Im Karneval wie 

im Job geht es doch darum, auch mal neue 

Rollen auszuprobieren, sich auszutesten, sich 

etwas zu trauen.

Worauf freut sich der Karnevalist 

Meik in der kommenden Session 

besonders?

Ich bin ein großer Fan von Lothar Hörning 

und Andreas Mauska und finde es einfach 

toll, dass die beiden gerade jetzt – im 200. 

Jahr des Düsseldorfer Karnevals – an den 

höchsten Stellen stehen. Grandios, das mit-

erleben zu dürfen! Und wenn ich ehrlich bin, 

habe ich noch einen langgehegten Wunsch: 

Ich würde sehr gerne mal beim Tunte Lauf 

über den Steg stöckeln. Das wird aber noch 

nichts in dieser Session. Ich hatte erst kürz-

lich einen Bänderriss und will mir einen 

weiteren erst einmal ersparen.

Das Interview führte Sebastian Wuwer.
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Wenn nach dem endgültigen Abschied
die Tränen der Trauer trocknen,

sind es die gemeinsam vergossenen Tränen der Freude,
an die wir uns dankbar zurückerinnern.

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 
und aller lieben Menschen,  

die sich uns in ihrer unbändigen Lebensfreude 
verbunden fühlten.

Wir werden Euch nicht vergessen! 
Eure KG Regenbogen e.V.



Ich willige hiermit ein, dass die KG Regenbogen e.V. meine Daten unter Berücksichtigung des Datenschutzgesetzes 
(EU-DSGVO) für vereinsinterne Zwecke unter Zuhilfenahme einer EDV-gestützten Mitglieder- und Beitragsdatei erheben, 
verarbeiten und speichern darf.

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung und Ordnungen des Vereins in der jeweils gültigen Fassung an. 
(Jederzeit unter www-kg-regenbogen.de einsehbar.)

Die umseitig abgedruckten Informationspflichten gemäß Artikel 12 bis 14 DSGVO habe ich gelesen und zur Kenntnis 
genommen.

Ich bin hiermit der KG Regenbogen e.V. beigetreten und weiß, dass ich die Vereinssatzung einsehen kann. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 88,- € per Geschäftsjahr (Mai – April). Die Höhe der Mitgliedsbeiträge für ordentliche 
Mitglieder legt die Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstandes fest. Unabhängig des im Mitgliedsantrags 
aufgeführten Mitgliedbeitrags, gilt immer der Beitrag der formgerecht vollzogen und durch die Mitgliederversammlung 
beschlossen wurde.

Den Mitgliedsbeitrag möchte ich per Bankeinzug bezahlen und erteile hiermit der KG Regenbogen e.V. bis auf Widerruf 
eine Einzugsermächtigung.

Nachname Vorname

Telefon

Ort, Datum Unterschrift

Straße Hausnummer

PLZ

IBAN

BIC Bank

E-Mail

Geburtsdatum

. .

Ort

JA, ich möchte Mitglied werden 
bei der KG Regenbogen e.V.! 

Ja, ich möchte per E-Mail informiert werden.

Bitte ausgefüllt senden an: KG Regenbogen e.V. - Cantadorstraße 13 - 40211 Düsseldorf

Damit wir Dich besser kennenlernen und Du uns, wird jemand vom Vorstand Kontakt zu Dir aufnehmen!

Ich kann den Newsletter zu den Aktivitäten der KG Regenbogen e.V. jederzeit abbestellen!
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die insellotsen GmbH
Vermietung von Ferienwohnungen

www.dieinsellotsen.de | info@dieinsellotsen.de | Tel. 04932 / 991676-0

Mit Wums zum
nächsten Urlaub!

Norderney und die insellotsen
freuen sich auf Deinen Besuch!
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Für die großartige Unterstützung unseres bunten 
Vereinslebens und des karnevalistischen Brauchtums!

Wir danken  
unseren Sponsoren
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Mehr Infos zu VIVA Cruises erhalten Sie in Ihrem Reisebüro, online unter www.viva-cruises.com oder einfach den QR-Code scannen.

p.P. 2-Bett-Kabine, 
Smaragd Deck

550 €ab

Wenn Minuten zu 
Momenten werden.

Flusskreuzfahrten mit VIVA All-Inclusive

Entdecken Sie mit uns Europas schönste Flusswege. Immer mit dabei, unser VIVA All-Inclusive, bestehend aus 
Vollpension mit mehrgängigen Gourmet-Menüs bei freier Platzwahl und fl exiblen Essenszeiten, ganztags hoch-
wertige Getränke aus der gesamten Barkarte, täglich gefüllte Mini-Bar auf der Kabine, Begrüssungssekt, WLAN
und Trinkgelder für die ganze Crew und kostenfreie Nutzung der VIVA-Fahrräder für Ihre eigene Entdeckungs-
tour. 

Abfahrten 2025: 
16.01. I 24.01. I 01.02.
09.02. I 17.02. I 25.02. 
05.03. I 13.03. I 21.03.

Düsseldorf - Amsterdam - 
Rotterdam - Dordrecht - 
Nijmegen - Düsseldorf

MS VIVA ONE  I  VONE48
4 Nächte  I  VIVA All-Inclusive

Citytrip 
Niederlande

Stolzes Mitglied der


